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Dom Krieg .
Pom nordwestlichen Kriegsschauplatz .

Das Ringen in Flandern .
T. Amsterdam , 3 . Dez . Der „Telegraaf" meldet aus Sluis :

Am 1 . Dezember morgens begann der Kanonendonner, der
nachmittags heftiger wurde. Zuerst kam er aus der Richtung
der yfer . Auch in Brügge wußte man gestern , daß an der Mer
gekämpft wurde , da viele Verwundete durchkamen. Die Reihe
der Wagen, Autos und Truppen erstreckte sich von der Vser bis
nach Marienkirch . Von dort bis Knocke befindet sich die ganze
Küste in Verteidigungszustand, die Kanonen mit der Mündung
auf die See gerichtet. Aber sowohl von dort als aus den Lüf -
ten sind sie unsichtbar ausgestellt . Das ist ein Beweis dafür ,
daß die Deutschen auf alles vorbereitet sind . Die Beschädig-
ungen der Seeschleusen durch die englischen Beschießungen be -
(tätigen sich.

T . Amsterdam. 3. Dez . Die Zeitung „Tyd" meldet aus
Calais : In Belgien steht eine große Schlacht bevor. Die Deut-
schen haben in den letzten Tagen sehr große Truppenmassen
herangezogen , um die Front Ostende—Dpern zu verstärken.
Man spricht von 700 000 Mann. Die Verbündeten , die dank
ihres vorzüglichen Orientierungsdienstes über die Verhältnisse
auf feindlicher Seite sehr gut unterrichtet sind , haben gleichfalls
große Reserven herangezogen , sodaß man von einer Truppen
menge von ty 2 Millionen Mann in der Schlachtlinie sprechen
kann. Die Verbündeten haben ihre Infanterie meisterhaft ein-
gegraben . Das Kommando vor Calais wird von dieser Woche
an in den Händen der Engländer liegen. Alles weist darauf
hin, daß man. in den nächsten Tagen eine große Feldschlacht er -
warten darf . Dieser Tage unternahmen Flieger der Verbünde-
ten einen Flug über Brügge und Gent und darüber hinaus , in
der Hoffnung , einen Teil des deutschen Stabes auszukund-
Haften. ( B . Z.)

- - Berlin . 4. Dez. Aus Amsterdam wird dem „Bert.
Lokalanz." z» den Kämpfen in Flandern berichtet,
daß seit Sonntag früh ununterbrochen Kanonen -
donner zu hören sei. Die Küste ist jetzt vollkommen in
Bert eidigungszustand versetzt . Die strengsten Maß-
nahmen gegen Spionage find getroffen worden . Angeblich
find auch in O st e n d e und Gent weitere zahlreiche V e r -
Haftungen vorgenommen worden .

= > Köln . 4. Dez . Nach einer Depesche der „Köln. Ztg."
ans London meldet „Daily Chroni ^le« aus Amsterdam :

Die Deutschen hätten den vereinigten Haupt -
angriff auf die Stellung der Verbündeten an der P s e r
begonnen . Wahrscheinlich werde der Angriff mit größeren
deutschen Truppenstärken und mit schwereren Ge ,
schützen ausgeführt als jemals zuvor .

Der französische Bericht .
T . Genf . 3. Dez . Der franzöfische Generalstabsbericht von

gestern abend 11 Uhr meldet, daß in Belgien eine heftige
Beschießung von Lampernisse westlich von Dixiyuiden statt -
fand. In den Argonnen wurde im Nordwesten der Vor-
sprung des Waldes von Gurie von den Deutschen in die Luft
gesprengt . Die Franzosen entwickeln im ganzen ihren Fort-
schritt auf diesem Teile der Front . Im Elsaß nahmen die
Franzosen Ober - und Niederaspach, südöstlich von Thann . Auf
der übrigen Front ist nichts vorgefallen . (B . T .) .

W .T .B . Paris , 3. Dez . Der amtliche Bericht von gestern
nachmittag 3 Uhr besagte: In Belgien ziemlich heftige Kanona -
den gegen Nieuport und südlich Sspern. Die Ueberschwcmmung

. erstreckt sich südlich von Dixmuiden zwischen dem Lys und der
Somme. Heftige Beschießung von Aix -Noulette. Ruhe auf der
Front an der Somme , Aisne und in der Champagne . In den
Argonnen wurden mehrere Angriffe des Feindes zurückgewor-
fen. Wir rückten ein wenig vor . Im Woevre-Eebiet zeigt die
deutsche Artillerie eine gewisse Tätigkeit, doch sind die Ergeb -
Nisse unbedeutend . In Lothringen und in den Vogesen nichts
)leues.
i T . Genf, 3. Dez . Das noch in der gestrigen Zoffreschen
Note als bedeutende französische Stellung bezeichnete Eurie -
Gehölz im Argonnenwalde ist dank den vereinten Anstreng-
Hungen der Minenleger -Genietruppe und des württembergischen
Kaiser -Regiments ein deutscher Stützpunkt geworden. Zu spät
erkannten die Franzosen , daß sie dort in eine Falle gegangen
waren . An anderen Stellen des Argonnenwaldes , nämlich bei
Fontainamade . Courte -Chaussee und St . Hubert dauern die
*>« ,tsch?« Anstrengungen , die französischen Laufgräben zu neh-
wen , sort. Aussallend knapp äußert sich die Ioffrefche Note
über die gestrigen Vorgänge bei Dixmuiden , die verschweigen

das westlich Dixmuiden gelegene Lamper -
(L .-A .)

den übrigen Kämpfen .
Das „Verl . Tagl - l .

" meldet

Stadt neuerdings wieder das Ziel der neuen Offenfive fei .
Diesmal hätten die neuen Stadtteile fehr^

viel zu
leiden. Sie seien so gut wie vollständig zekstört . Der
französische Bericht behauptet , daß die Verbündeten Fort
schritte machten. Sie besetzten 4 Kilometer ' östlich Arras
mehrere Dörfer .

= Kopenhagen , 2 . Dez . „Berlingske Tldende" erfährt aus Lon
don : Aus Paris werde nach der englischen Hauptstadt gedrahtet , die
Franzosen hätten im Elsaß große Fortschritte gemacht . Ioffre habe
verschiedene dortige französische Stellungen besucht . In der Wohnung
des Bürgermeisters zu Thann habe er bekannte Elfiisier getroffen , die
seit der Besetzung dieser Stadt durch die Franzosen loyal mit den mi-
litärischen Behörden zusammengearbeitet hätten . Ioffre habe dort
geäußert : „Unsere Rückkehr ist endgültig . Ihr seid jetzt Franzosen
und werdet es immer bleiben . Frankreich , das stets Freiheitsgedanken
vertritt , wird wieder Reßpekt für Eure Privilegien , Eure Traditionen
und Euren Glauben schassen. Ich bringe Euch Frankreichs Kuß.

'
. (Frkft . Ztg .)

Die Berlnste der Engländer .
" ----- London, 3. Dez . (W . B - Nichtamtlich .) Der mili¬
tärische Korrespondent der „Times " gibt die Verluste der
britischen Armee auf 84 000 Mann an , was ungefähr der
ursprünglichen Stärke des britischen Heeres entspreche , als
es ins Feld rückte. Die Verluste in der Schlacht bei Ppern
und Armentieres betrugen etwa 50 000 Mann , wovon etwa
5500 auf das indische Korps entfielen . Der Korrespondent
fährt fort :

„Wir müssen zugeben, daß die deutschen Truppen trotz
schrecklicher Verluste noch zahlreicher sind als wir . und daß
sie starke Stellungen einnehmen . Sie besitzen eine furchtbare
Artillerie , die zerstreut aufgestellt und wohl verborgen ist
Ihr schweres Geschütz hat noch die Oberhand und begräbt be-
ständig unsere Leute, indem ganze Abteilungen der Lauf -
graben zerstört werden . Ihre Scharfschützen sind kühn und
hartnäckig. Ihre Erabenmörser und Granaten verursachen
uns beständige Verluste und obwohl ihre Aufklärung in der
Luft seltener geworden ist , erscheinen doch noch Tauben und
Albatros-Flugzeuge über uns und beobachten, was wir tun .
Die englischen Offiziere und Unteroffiziere sind in schreck -
lichem Maße geschwächt . Wir haben fast die ganze reguläre
Reserve und den besten Teil der Spezialreserve vieler Korps
an die Front gebracht. Wenn die Depots nicht länger im-
stände sind , guten und regelmäßigen Ersatz zu schicken, würde
die Armee an der Front gern einen Teil der neuen Armeen
als Ersatz begrüßen . Wir brauchen jeden Mann , den wir
finden können , und werden bald erwägen müssen , wie wir
die neuen Aushebungen am besten an der Front verwenden
können , ob als Armeen . Divisionen und Brigaden in Ein -
heiten oder zur Auffüllung ."

Die französischen Berlnste .
T. Rom. 3 . Dez . Der Korrespondent des „Corriere della

Sera " in Nordfrankreich meldet, daß bisher das französische
Heer einen Verlust von mindestens 50 % an Toten, Verwunde¬
ten , Vermißten und Gefangenen habe. Dies gilt übrigens nur
für die Linie und die jüngeren Regimenter . Wo die Terri -
torialtruppen allein sich schlagen mußten , seien ihre Kontingenie
fast völlig aufgerieben worden . (33. T .)

Hauptstadt wartet ungeduldig auf Rachrichten aus Polen . Die
vorliegenden Meldungen tragen dazu bei, die Spannung zu ee»
höhen . Trotz der klimatischen Schwierigkeiten halten die Deut»
schen ihre Stellungen bei Lodz und Lowiez . Sie haben den
Russen sehr schwere Verluste zugefügt . Jetzt erwarten sie Ver»
stärkungen. Aber woher soll Deutschland Verstärkungen nehmen ?,

Kommando - Enthebung des russischen
Generals Rennenkampf .

W.2 -B . London . 3. Dez. (Nicht imtlich .) Die „Mor.
ningpost " meldet aus Petersburg : General Rennen »
kämpf wurde vom Oberbefehl enthoben , weil er
in der Konzentrationsbewegung zur Ein -
fchließung der Deutschen seine Stcllnn w e i Tage
zu spät eingenommen hat.

oz Berlin . 4 . Dez . Zu der Absetzung des General Rennen »
kämpf äußert sich Major Morat im „Verl. Tagbl.

"
: „Auf

Rennenkampf setzte Rußland große Hoffnungen infolge seiner
Kenntnis der deutschen Grenzgebiete . Wie bei Tannenberg, so
scheint Rennenkampf auch diesmal unserem Marschall Hinden»
bürg in die Arme gelaufen zu sein . Wie weit sein zu spätes
Eintreffen die Pläne des russischen Eeneralstabs zu schänden
machte , wird die spätere Zeit ergeben. Jedenfalls hat Rennen -
kämpf kein Elück gehabt und ist gegangen worden.
Der Kaiser bei den verbündete Truppe »

in Czenstochau .
W.T.B . Große » Hauptquartier , 4. Dez . (Amt»

lich .j Der Kaiser besuchte heute Teile der in der Gegend
von Czenstochau kämpfenden österreichisch - un »
g a r i s ch e n und deutschen Truppen .

Ober st e Heeresleitung .

W .T .B . Berlin , 3. Dez . (Nicht amtlich.) Nach der „Kreuz-
zeitung" ist dem General der Infanterie , Freiherr von Scheffer -
Boyadcl der Orden Pour le MHrite durch folgende Kabinetts-
ordre verliehen worden :

„Die schweren Kämpfe , die Sie in den letzten Tagen mit
dem 25. Reserve-Armeekorps durchgefochten haben , werden für
immer ein ruhmvolles Blatt der Kriegsgeschichte bleiben . Ich
verleihe Ihnen den Orden Pour le Merite und ersuche Sie ,
Ihren ausgezeichneten Truppen meine Königliche Anerkennung
und meinen Dank auszusprechen. Eott schenke Ihnen weitere
Erfolge . Wilhelm I . R ."

in

Vom östlichen Kriegsschauplatz .
— Wien , 3 . Dez . (Nicht amtlich. ) Amtlich wird verlaut -

3. Dezember, mittags . Unsere Situation auf dem nord-
sich gestern nicht geändert . Der
Eeneralstabs v . Höfer, General -

hat
des

tn wessen Händen
' iiRc geblieben ist .

Von
Berlin , Dez . aus

Christiania über eine neue Beschießung von Arras , daß die

bart :
östlichen Kriegsschauplatz
Stellvertreter des Chefs
major .

T . Christiania . 3. Dez . Der russische Generalstab teilte
gestern in Petersburg mit : Am I . Dezember herrschte auf allen
Fronten Ruhe , während in der Gegend von Lowiez der Kampf
fortgesetzt wurde , jedoch mit weniger Heftigkeit. Gegen Mitter -
nacht des 2. Dezember marschierte der Feind in dichten Forma -
tionen vor und unternahm einen Angriff auf unsere Stellung
Midlich von Lodz , wurde aber zurückgewiesen . In der Gegend
südlich von Krakau sind unsere Truppen in Welitschko einge-
rückt. (B . T .)

T . Christiania , 3 . Dez . ( B . T .) Aus Petersburg wird
nach London telegraphiert : Die Deutschen haben sich auf der
Linie Strykow -Eomoin sehr stark befestigt. Eine neue deutsche
Offensive gegen die linke russische FlanZe , auf halbem Wege
zwischen Wilun und Petrikas ist mit großen Verlusten zurück-
geschlagen . Gleichzeitig haben die Deutschen die rechte Flanke
der Russen nördlich von Lowiez aus energisch angegriffen .
( Diese russische Meldung scheint auf sehr schwachen Füßen zu
stehen . Uebrigcns ist darin auch der Ausgang des letzten deut -
schen Angriffes mit Stillschweigen übergangen . D . R .)

W .T .B . Kopenhagen, :j . Dez . „Politiken " gibt folgende
Meldung der Londoner „Times " aus Petersburg wieder

Die Müssen in Gberungarn .
— Budapest , 2 . Dez. lieber die Kämpfe im Zempliner Komitat

werden jetzt laut „Frkf . Ztg .
" interessante Einzelheiten bekannt.

Die mit Infanterie , Artillerie und Kosaken eingedrungenen rnssi»
schen Truppen hatten in einer Ausdehnung von etwa 20 Kilometer
zwischen Labore und Ciropa bis Szinna nordöstlich von Homonna,
wo sich die Hauptmacht der Russen befand, Aufstellung genommen. Ho-
monna wurde am 27. November von unseren Truppen umschlossen.
Im Lause des Tages kam es zu wiederholten Angriffen und schließlich
traten die Russen fluchtartig den Rückzug von Homonna und später
auch bei Uszok an . Ein Flügel der bei Uszok eingedrungenen Russen
wurde bei Szinna angegriffen , wo es zu erbitterten Kämpfen kam .
Die von zwei Seiten bedrängten Russen muhten auf schlechten Wegs»
flüchten und ließen etwa dreitausend Gefangene und
Tote zurück. Die Flucht der Russen aus Szinna erfolgte in ganz
regelloser Weise. Die Russen warfen zumeist ihre Waffen , ihre Ar-
lillerie sogar ihre Schrapnellgeschosse weg. Die Flucht erfolgte
nördlicher Richlung.

In Szinna selbst haben die Russen während ihres dortigen Auf-
enthalts die meisten Wohnungen verwüstet, auch die Maschinen der
Möbelfabrik Thonet zerstört, doch mangelte ihnen infolge des plötz-
lichen Eindringens unserer Truppen die Zeit zum Plündern oder b- i
dem fluchtartigen Abzug Brandstiftungen vorzunehmen.

In Homonna haben die Russen außer der Zerstörung der eUl-
irischen Anlage und etwa vierzig Häusern keine weiteren Verwüstui'.-
gen angerichtet . Als unsere Truppen eindrangen , fanden sie in den
südlich von der Ortschaft gelegenen Schützengräben sehr zahlreiche
vollkommen betrunkene russische Soldaten in von ihnen geraubtem
Bettzeug gewickelt .

Ministerpräsident Graf Tisza hat die Obergespane der durch die
Russeneinbrüche bedrohten oberungariischen Komitate telegraphisch er-
sucht, dahin zu wirken, daß die Bevölkerung von einem fluchtartigen
Verlasien ihres Wohnsitzes zurückgehalten werde, weil das ruhige Ver-
bleiben im Orte weniger Gefahren berge als eine Flucht jetzt zur Win¬
terszeit . Die ungarische Regierung empfiehlt der Bevölkerung , wie
dies auch die preußische Regierung in Ostpreußen getan hat , ihr Schick -
sal derzeit mit ruhiger Ergebung zu tragen .

Zur Einnahme von Selgrad .
W .T .B . Budapest, 3. Dez . (Nicht amtlich. ) Der „Az Est"

bringt folgende Einzelheiten über die Besetzung von Belgrad :
Nach mehrtägigem Artilleriefeuer , das zur Folge hatte ,

daß die serbische Artillerie am Avola Berg , am Topschider und
am Bomnovo Berg zum Schweigen gebracht wurde, erfolgte
um Mitternacht von ? ier Seiten ein allgemeiner Sturm . In

gende ! vier Stunde » mar Belgrad fest in unseren Händen . Die von
: Drei Obrenovic anrückenden Truppen zogen nach Besiegnng des



1MU ' Ä .

zähen Widerstandes der serbischen Truppen ebenfalls in die
Stadt ein . Hunderte von bereits früher vorbereiteten Fähren
und Kähnen transportierten unsere Truppen an das andere
Ufer . Die serbische Besatzung suchte bei der Eisenbahnbrücke
Widerstand zu leisten , wurde aber förmlich überrannt , ebenso
die übrigen serbischen Truppen » die in den Straßen Belgrad
Widerstand versuchten . Vor dem Kvnak spielte sich eine tiefer -
greifende S,;ene ab , als die ungarischen Truppen , unter ihnen
zahlreiche Landsturmmannschaften die ungarische Hymne san -

- gen Die Stadt hat von der Belagerung nicht allzu sehr ge-
litten , obwohl stellenweise die verheerende Wirrung der Ve-
schicßung wahrzunehmen ist.

= Wien , 3 . Dez . (W .T .B . Nicht amtlich .) Vom südlichen
Kriegsschauplatz wird amtlich gemeldet !

„Das siegreiche Vordringen unserer Truppen über die Ko -
lubara hat den Gegner gezwungen , Belgrad , dessen Berteidi -
gungsanlage gezcn Norden gerichtet ist , kampflos preiszugeben ,
um nicht die dortige Besatzung der Gefangennahme auszuliefern .
Unsere Truppen drangen über die Save und aus südw -stlicher
Richtung in Belgrad ein und besetzten die Höhen südlich der
Stadt . Die öffentlichen Gebäude , auch die Eesandtschaftspalais
Deutschlands und Oesterreich - Ungarns wurden sofort militärisch
gesichert.

An den übrigen Teilen der Gefechtfront kam es gestern ,
da der Feind im Rückzüge ist und die eigenen Truppen auf den
grundlosen Wegen nur langsam vorwärts kommen , nur zu
Neineren Kämpfen mit feindlichen Nachhuten , von denen ca .
200 Mann gefangen genommen wurden .

Sofia , 3 . Dez . Nachdem Belgrad von den Serben auf -
gegeben , ist General Stepanowitfch nach Süden aufgebrochen .
Die Berbindung zwischen Belgrad und Nisch ist unterbrochen .
Die Zufuhr an Kriegsbedarf und Lebensmitteln ist nach der
gemeldeten Zerstörung der Eisenbahn nach Salonik erschwert .
Die Regierung und die diplomatischen Vertretungen bereiten
ihre Abreise von Nisch vor . Wahrscheinlich gehen sie . wie be-
reits angedeutet , nach Ucskiib . (Kln . Ztg .)

WTB . Budapest, 3. Dez . Die Nachricht von der Einnahme Bel¬
grads erweckte in der ganzen Stadt unbeschreibliche Begeisterung . Von
nachmittags 6 Uhr ab zogen zahlreiche, mitunter nach Tausenden
zählende, von patriotischer Freude erfüllte Volksmengen durch die
Hauptstraßen . Obwohl die Siegesnachricht zu später Stunde bekannt
wurde , waren doch sämtliche Fenster sowohl der öffentlichen wie der
privaten Gebäude beleuchtet und selbst an den Fenstern der ärmeren
Häuser und in entlegenen Seitenstraßen brannten die Kerzen.

Die Mengen zogen vor den Klub der Partei der itatwnalen
Arbeit , sowie vor das Nationalkasino und während ungarische patrio -
tische Lieder und die Wacht am Rhein gesungen wurden , brachte man
Eljenruse auf den König Frenz Josef , den Deutschen Kaiser und das
gemeinsame und das deutsche Heer aus . Vom Erker des Klubs der
nationalen Arbeitspartei , vor dm im Lauf : des Wends wiederholt
nach Tausenden zählende Volksmengen erschienen , die unter anderem
auch begeisterte Hochrufe auf den Grafen Tisza ausbrachten , wurden
von mehreren Abgeordneten zündende Ansprachen an die Menge ge-
richtet, in denen auf die Bedeutung der heutigen Siegesnachricht hin-
gewiesen und der Hoffnung Ausdruck verliehen wurde , der Allmächtige
werde für die gerechte Sache den kämpfenden Soldaten der Monarchiewie ihren Bundesgenossen zu dem ersehnten Siege verhelfen.

Besonders imposant gestaltete sich abwechselnd eine patriotische
Kundgebung vor dem deutsch? » Konsulat , wo nach dem Absingen der
ungarischen Nationalhymne und der Wacht am Rhein ein Redner
aus der Mcnge in begeisterten Worten den König , seinen Bundes -
genossen , Kaiser Wilhelm und das siegreich« Heer feierte In seiner
Antwort ließ der deutsche Generalkonst. . die patriotische Bevölkerungder Hauptstadt , und die heldenhaft kämpfenden ungarischen Soldaten
hochleben . Auch vo : dem türkischen Eereralkonsulat fand eine Kund-
gebnnz statt , bei der die Waffenbrüderschaft de: österreichisch - ungan -
schen , deutschen und türkischen Heere , sowie deren erhabene Herrschergefeiert wurden . Freudig begeisterte Mengen belagerten noch in den
späten Abendstunden die Ströhen .

Auch aus allen Teilen de » Landes trafen Berichte über die be-
geisterte und freudige Aufnahme der Siegesbotschaft ein.Die Blärter drücken ihre F : eud « über den Fall Belgrads aus .Das «Neue Pester Journal " schreibt : „Die Eroberung
Belgrads wird die zweite Etappe des serbischen Feldznges beginnen ,deren Ziel kein anderes sein kann , als die vollständige Niederwerfungdes Königreiches. Daß auf dem Wege zu diesem Ziele große und
harte Schwierigkeiten zu überwinden sind , daß das serbische Heer, so
schwer es auch bisher gelitten hat . sich uns doch noch mit dem Mute
der Ber ., !veiflung entgegenstellen wird , darüber täuscht sich schlichlichniemand . Aber ebenso gewiß sind wir auch , daß der Heldenmut un-
serer Truppen und der unbeugsame Wille zum Siege in Verbindungmit der Meisterschaft unserer Heeresleitung dieser Schwierigkeitenund alier dieser Widerstände Herr werden wird .

"
„Budapestj Hirlap " schreibt : „Wenn Serbien nicht nachdem zweiten Balkaiikneg eine Be 'ite des Größenwahnes geworden und

von wilder Begehrlichkeit ersaßt, lüsterne Blicke auf Bosnien und Al,banien geworfen hätte , so wäre dieses begabte , von Trugbildern(Phantasmagorien ) verwirrte Volk gewig einer schönen Zukunft ent -
gegengegangen. Aber sein Mißgeschick hat gewollt , daß seine Staats -manner das Heil Serbiens in der Rolle der russischen Satrapie erblick-ten , die sich alle Raubxelüste gestatten darf .

"
W .T .B . London . 3 . Dez . (Nicht amtlich .) Die „Times "

melden aus Petersburg : Die Lage in Serbien ist ernst . Die
Oesterreiche ? haben jetzt dort eine halbe Million Soldaten
einschließlich 30 OOtt Bayern . Serbien bat sehr gros, - Verlusteerlitten . Mehrere Regimenter haben nur noch acht Offizierestatt 75. Die einzige Hoffnung ist die Hilfe Rußlands . (Diese
Hoffnung wird sich allerdings als recht trügerisch er¬
weisen . D . R .)

Japan und Kiantschou .
W .T .B . Berlin . 3. Dez . Die . .Voss. Ztg .

" meldet : Die Pe -
tersburger Telegr .-Agentur berichtet aus Tokio : Der Hafen von
Tsinaiau wurde zum japanischen Kriegshafen erster Klasse er -
klärt : den Handelsschiffen wird kein Zutritt gestattet .

. ~ Talso , 3 . Dez . Ueoer die Bedeutung der Eroberung
Tfinziaus äußerte sich der Ministerpräsident Okuma einem Per -
treter der „Hodschi " gegenüber dahin , der Verlust Tfmgtaus sei
die erste Abschlagszahlung Deutschlands auf die Kriegskosten als
erstes oreisbO ? ?? Resultat de? Krieges , denn andere lügen bis
jetzt noch nicht vor . Frkft . Ztg .

Der Aufstand in Südafrika .
Die Gefangennahme Dewets .

--- Pretoria , 3. Dez . (Reuter .) Kommandant Brits be-
richtet , daß er am 1 . Dezember Dewct auf der Farm Watrr -
bürg , i00 Meilen östlich von Mafeking , gefangen genommen
hat . Dewct hatte in der Nacht des 21 . November den Baal -
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fluß überschritten und das Transvaal betreten . Er wurde
von Kommandant Dutoit im Automobil verfolgt , entkam
aber mit 4 Anhängern .

Er traf ein kleines Kommando , das sich im Geheimen
im Bezirk Schweizer Nencke gebildet hatte und hauptsächlich
aus Buren bestand , die aus dem westlichen Freistaat ge-
flüchtet waren . Dewet rückte mit diesen Truppen so schnell
in westlicher Richtung vor , daß die Bemühungen der Regie -
rungstruppen , ihn zu umzingeln , ergebnislos blieben . Eine
Reihe schwerer Gewitter begünstigten Dewet , da es unmög -
lich war , auf den schwierigen Wegen Automobile zu benutzen .

Dewet überschritt am 25. November die Eisenbahnlinie
nördlich von Devondale . Kommandant Brits befahl die
Verfolgung von Trijburg aus und nahm am 27 . November
einen Teil des Kommandos Dewets unter Kommandant
Wolmarans gefangen .

Dewet hatte tags zuvor diese Abteilung verlassen und
war weiter westlich gezogen . Die Verfolgung wurde ununter -
krochen fortgesetzt und am 1 . Dezember holte Brits Dewet
auf der Farm Waterburg ein . Die Buren , 5 2 Mann
stark , ergaben sich , da sie umzingelt waren ,
ohne einen Schutz abzufeuern . Die Gesamtzahl
der von Brits Gefangenen beträgt ungefähr 120 einschlich -
lich des Kommandanten Oost und 3 Feldkornetts . Die Ver -
folgung Dewets von Vrijburg aus geschah mit Hilfe des
Automobils des Kommandanten von Süd -Waterrand unter
Oberst Jordan . Nur ein Bure wurde verwundet .

Die Türkei im Krieg.
— Konstantinopel , 4 . Dez . (Nicht amtlich . ) Auf Beschluß

des Ministerrats ist die Ausfuhr von Mehl aus Getreide . Reis ,
Butter , Zwiebeln , Oliven , Oel , Hafer , lebenden Tieren , Petro -
leum , Benzin und zahlreichen anderen Lebensmitteln , sowie von
Drogen und Metallen verboten worden .

W .T .B . Mailand . 3. Dez . „Eorriere della Sera " meldet
aus Petersburg : Daß für die im Kaukasus kämpfenden Trup -
pen die Einrichtung des Roten Kreuzes erst beschafft werden
müßten . Auch auf den übrigen Kriegsschauplätzen seien für das
Rote Kreuz keine Mittel mehr vorhanden , sodaß der Staat
Leute zur Verfügung stellen müsse.
Di « Haltung der neutralen Balkan st aate «.

W .T .B . Mailand , 3 . Dez . Nach einer Meldung des »Cor -
riere della Sera " aus Petersburg wird die Sprache der dortigen
Presse gegen die neutralen Staaten immer gereizter . Die
Wetschernj « Wremja " wirft Bulgarien und Rumänien Undank -
barkeit vor . Niemänd zweifle an dem endgiltigen Siege Ruh -
lands , aber es sei auch notwendig , daß der Sieg st. bald wie
möglich erfolge . Das siegreiche russische Heer fordere von den
Neutralen eine unverzügliche Entscheidung . (Die energische
Forderung wird keinen Eindruck machen , da auch die Neutralen
wissen , daß nicht das russische , sondern das Heer der Verbünde -
ten siegreich war . D . R . )

----- Petersburg . 3. Dez. Besondere diplomatische Infor -
mationen der „Rußkcje Slowo " besagen , die russische
Regierung habe in Bukarest die Ueberlassung der von den
russischen Truppen besetzten österreichischen Bukowina an
Rumänien angeboten und eine Antwort bis zum 3. Dezember
erbeten . (Frkf . Ztg . ) .

Der Aufstand in Marokko .
W .T .B . Lyon , 3 . Dez . Det „Nouvelliste " meldet aus Tan -

ger : Am 27. November haben französische Truppen in der Nähe
von Taza die aufständischen marokkanischen Stämme angegrif -
fen und zurückgeschlagen. Die Aufständischen mußten unter Zu -
rücklassung beweglicher Beute und eine Anzahl von Toten und
Verwundeten in die Berge fliehen . Die französischen Truppen
hatten 20 Tote und 25 Verwundete .

Uttederzufammentritt von Kammer und
Senat in Italien .

W .T .B . Rom , 3 . Dez . ( Nichtamtlich.) Ministerpräsident Sa -
landra erklärte heute in der italienischen Kammer bei Wiederauf -
nähme der Arbeiten , dem neuen Ministerium sei sein Arbeitsprogramm
unmittelbar durch die Notwendigkeit auserlegt , weil es in diesem kri -
tischen Augenblick die Geschicke des Landes zu lenken hat . Die Re-
gierung hätte erwägen müssen , ob die Vertragsbestimmungen zur
Teilnahme am Konflikt zwangen. Aber die gewissenhafteste Prüfung
der bestehenden Vereinbc. ungen und die Kenntnis der Ursprünge und
des augenscheinlichen Endzweckes des Konflikts hätten die Ueberzeu-
gung gebracht, daß Italien nicht zur Teilnahme verpflichtet war . Die
Wahrung der italienischen Interessen hätten erfordert , unverzüglich
die Neutralität zu erklären .

In den Ländern und Meeren des alten Erdteils , dessen politische
Gestaltung vielleicht im Begriffe sei, sich zu ändern , besitze Italien vi.
tale Interessen . Es müsse seine Stellung als Großmacht behaupten
und sie so erhalten , daß sie durch die möglichen Vergrößerungen an-
derer Staaten nicht relativ geändert werde . Daher müsse notwendiger -
weise Italiens Neutralität eine tätige und wachsame sein . (Andauern -
der Beifall .)

Demgemäß war und ist es höchste Sorge der Regierung : vollstän-
dige Vorbereitung von Armee und Marine . (Beifall .) Wenn auch
Italien nicht das Ziel habe , irgend jemanden mit Gewalt zu unter -
drücken , so müsse es sich doch mit der größten Stärke organisieren und
rüsten damit es nicht früher oder später selbst unterdrückt werde.
( Beifall .) Zu dieser unserer ersten Pflicht gesellt sich die weitere nicht
unwichtige die Wirkungen der Krise zu mildern , welche ganze Indu -
slrirn lähmt und Tausende von Arbeitern in das Vaterland zurück¬
kehren lich . Auch zu diesem Zwecke waren außergewöhnliche Maß¬
regeln notwendig : teilweise Abweichungen von dem gemeinen Recht ,
Beschleunigung öffentlicher Arbeiten und weitgehende Verfügung über
unsere Geldmittel .

Die Regierung beantragt die alsbaldige Genehmigung dieser
Mahnahmen . Inzwischen konnten wir mit Genugtuung feststellen , daßArbeit und Kredit unseres Landes auf dem Wege sind , zu normaler
Funktion zurückzukehren . Die Regierung weiß jedoch wohl , daß alles
aufgeboten werden muß, um dem Lande genügend Borrät « de.- wich-
tigsten Stoffe zu sichern. Ihr Eingreisen wird nicht auf sich warten
lassen , wo und wann die private Tätigkeit zu diesem Zweck nicht aus -
reicht . Auch der innere Friede muß auf jeden Fall gesichert werden.Das Gemeingefühl aller Italiener muß sich in Wort und Tat feierlichbekunden. ( Langanhaltender Beifall .) Das erhabenste Beispieldieses Allgemeingefiihls wird sicher die bevorstehend« Beratung der
obersten Körperschaften geben . Die Regierung ruft die ganze Volks-
v-rtretung zur politischen Mitarbeit auf . (Beifall .) Nur vom Par -lament empfängt sie die Kraft , die sie braucht , um ihre schwierige
Aufgabe zu erfüllen . Wenn Ihre Stimme ihr Stärke und Sicherheit
gibt , können wir die schwere Last unsere? Verantwortlichkeit tragenund unsere Emsigkeit fortsetzen , um die augenblicklichen Interessen
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unseres Landes wirksam zu verteidigen und sorgsam über der lünf»
tige Bestimmung Italiens in der Welt zu wachen . (Langanhauew »
der Beifall .)

Die Kammer erhebt sich und ruft immer von neuem :
ItalienZ " — Hierauf begab sich das Ministerium in den Senat , u«
dort dieselbe » Erklärungen abzugeben wie in der Kaminer .

Auch im Senat wie in der Kammer haben die Erklärung «»
des Ministerpräsidenten Salandra einen vorzüglich«« Eindrnck g»
macht . Tic radikale Gruppe der Kammer trat am Nachmittag V*
jammert und beschloß einstimmig , die Regierungserklärungen zu bu»
ligen . Saroni wurde zum Parteiredner bestellt. Alle anderen Res -
ner verzichteten darauf , hierzu in der Kammer zu sprechen . D«
Gruppe der demokratisen Linken trat ebenfalls am Nachmittag V&
sammen und nahm eine Tagesordnung an , worin sie die patriotische«
Erklärungen de? Regierung zustimmend zur Kenntnis nimmt .

•
Berlin , 4 . Dez. Die gestrige Sitzung der römischen Kam» *»

hat , sagt der „Berliner Lotalan,eiger -
, unzweideutig da»

getan , daß das Ministerium Salandra eine groß« Mehrheit für fet«
Neutralitätspolitik finden wird , freilich ist Voraussetzung für dien
Mehrheit die Erwartung , daß Italien auch als neutrale Macht d »
gerechten Forderungen durchsetzen wird , von denen der Minister sprach
Mit seinen Worten , daß Italien nicht nur seine Großmachtstellun» Z*
verteidigen , sondern auch zu verhindern hat , daß sie relativ durch d«
Vergrößerung anderer Mächte erschüttert werde, kann der SJUnisW
nur meinen , daß Italien , wenn Europas Landkarte verändert werde
Kompensationen verlangen werde.

Zur zweiten Kriegsfthnng des Reichstags«
= Berlin , 3. Dez . (W .B . Nicht amtlich .) Die »Frei « Ko >»

Mission" des Reichstages beschäftigte sich heute den ganzen Tat
an Hand der vorliegenden Denkschrift mit den wirtschaftliche »
Maßnahmen aus Anlaß des Krieges . Die Beratungen gelang »
ten gegen Abend zum Abschluß.

T . Berlin , 3. Dez . Im Reichstage verlautete heute vor -
mittag , daß der Abgeordnete Liebknecht nach den gestrigen L «»
gängen bei der Abstimmung im Reichstag — wo er sich de>
Parteidisziplin nicht fügte und als einziger gegen die weiter «
militärische , finanzielle und wirtschastlich -soziale Sicherung
Deutschlands stimmte — beabsichtige , sein Mandat niederz «'
legen . Eine Bestätigung war bis in die Mittagsstund ? nicht z«
erlangen . (B . Z .)
Der bayerische Ministerpräsident <5 raf » * *

Hertling .
T . Berlin , Dez . (Priv .-Tel .) Der zur Zeit in Berlin v>tv

lende bayerische Ministerpräsident Gsaf von Hertling schilderte eine«
Mitarbeiter der „Kieuzzeitung " seinen Eindruck über die gestrig?
Tagung des Reichstage». Er sagte :

„Die gestrig« Tagung de» Reichstages hat den von Lügen«ochr>V
ten überschwemmten Auslande gezeigt, welches die wahre Stimm »«!
im Deutschen Reiche ist. Sämtliche Abgeordneten haben an ihr teil«
genommen und in der Anwesenheit von Minister « fast aller Bunde»
staaten hat sich die Einmütigkeit bekundet , in der die im Deutsche»
Reiche verbündeten Fürsten und Regierung zusammenstehen.

„Ich habe nahezu 4 Jahrzehnte dem Reichstage angehört , ich » ei«
von vielen Sitzung« » , welche gewaltigen Eindruck und hellauflodernd«
Begeisterung hervorriefen , <rber s» wuchtig, so zäh entschlossen , so #•
beugsam , wie gestern ist der Reichstag noch nie dagewesen , wie in die«
sem ernsten Augenblicke .

„Die markigen Worte des Reichskanzlers ließen erkennen, daß da«
deutsche Volk wie ein Mann entschlossen ist . durchzuhalten und daß i®"
der sich verrechnet, der glaubt . Deutschland werde sich zu einem Frie»
den verstehen, der nicht der blutigen Opfer entspricht, die wir gebrn^ l
haben.

„Für Flaumacher und Schwächling« ist jetzt in Deutschland kei »
Platz . Der Kanzler hat in seiner Rede vernichtend d«n Beweis er-
bracht, daß wir den Krieg nicht gewollt haben . Nun er uns auf»
gezwungen ist , werden wir uns zu wehren wissen . Wir können de«
Zukunft mit ruhiger Zuversicht entgegensehen .

„Nach den Ausführungen des Reichskanzlers ist es erwiesen, daß
die Entwicklung , die zu diesem Kriege geführt hat , eine von uns «*"
gewollte gewesen ist . Denn unsere Gegner hat der Trieb zusammen-
geführt , der noch mehr als alles andere das Leben der Völker »«»giftet,
der Neid. Unsere wirtschaftliche Erstarkung , unser« unvergleichliche
materiell « und kulturell « Entwickelung, unsere Erfolge auf dem Welt«
markt«, sie sind es gewesen , die die Koalition unserer G«gn«r zusam -
mengebracht hat .

,,K« in« Diplomati « hätte dos Wirken dieser Folgen der Miss-
gunst und des Hasses hemmen und in andere Bahnen lenken können -
Nun sagt man , die Diplomatie hätte die Umklammerung , die uns be«
drohte , erkennen und sie registrieren und sich entsprechend dagegen
oerwehren sollen . Wer so spricht, d?r zeigt kein groß«» Verständnis
Die Reichsleitung hat , darüber kann Zweifel fein, die EntwicklunO
klar vorausgesehen , und sie hat es an Warnungen nicht fehlen lassen.
Die Diplomatie , die sich geirrt hat , steht auf der ander«« S «it « . auf
der Seite der Entente -Mächte. Dort hat man sich damit getäuscht »
der Hader der Parteien werde die miliärische Kraft Deutschland»
schwächen. Es find die Staatsmänner Englands , die nicht >««fc**
haben , wie gewaltig die deutsch« Vokk»kraft ist."

Auslandsstimmen .
WTB . Wien , 3 . Dez . Zu der gestrigen Kri «g»sitzung de» X «**

scheu Reichstages schreibt die „Reue Frei « Pr « ss «" :
„Der Reichstag erlebte eine würdig « Fortsetzung dessen, wa« «*

2 . August stattfand . Mit der gleichen Begeisterung und ehernen Ent -
schlossenheit standen alle Parteien bei der Bewilligung « «itrrer f®*»
Milliarden zusammen, um dem Vaterland in schwerer Not zu helfen
iitfld das ruhmvoll Begonnene siegreich zu Ende zu führen . In den
Worten des Kanzlers war jenes ernste Selbstbewußtsein , da», ohne
den Gegner zu verachten oder die noch zu lösenden Aufgaben zu ver-
kennen , aus dem Geiste des Volkes und seinem Siegeswillen da « Be-
ivußtsein schöpft, daß dem deutschen Volk ein Triumph übe? s« re Bc-
dränger vergönnt sein wird . Die weiteren Ausführungen des Kanz-
lers brachten Tatsachen vor , die tief hineinleuchten in die Mache « '
schasten, dl« das Deutsch« Reich schwächen und ihm da» Leb«n un*
möglich machen wollten . Der deutsche Kanzler hat mit seinem <in-
fachen , herzlichen Ton das gan^e Haus hingerissen und in jene tief«
Bewegung versetzt , die der Größe der Zeit und der Größe der Ujrf*1
entspricht . Im Handumdrehen waren fünf Milliarden bewilligt . D«r
2 . Dezember, der Tag de: Besetzung Belgrads , war auch für das
Deusche Reich ein Ruhmest «rg ."

Die „Neue Freie Presse ' schreibt ferner : „Was der
Reichskanzler gestern im Reichstag gesagt hat . ist als Red« woht
eine der größten Leistungen, die » ach dem Fürsten Bismarck auf dem
Platz des leitenden Ministers vollbracht worden find . Aber sic hatte
noch ein größeres Verdienst : sie war männlich und zugleich «rnst "N*
einem Grundton , der die noch yu überwindenden Schwierigkeiten
deutlich erkennen läßt . Die Sitzung de» Reichstages h t de« Zvür»«
des großen Volkes entsprochen , das den Gegner nicht unterschätzt ,
aber auch seine eigene Willensfähigkeit und Kraft richtig schätzt .
war ein großer Zug in den Reden des Präsidenten , des Reichslanz-
lere und den Kundgebung «« der Parteien . Der Eindruck ist der,
die Deutsche « sind ein großes und mutiges Volk und nichtswürdig die
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Feinde, die vs fortwährend zwingen , trm seinen Bestand, seine Ein-
heit und Entwicklungsfreiheit zu kämpfen.

"
W.T .B . Basel, 4 . Dez . Aus der Kanzlerrede heben die . Basler

Nachrichten " u . a . folgende Stelle hervor : „Wenn der Krieg be-
endet ist , werden Parteien wiederkehren usw . , aber ich für mein Teil
verspreche es Ihnen , daß es in diesem Kampf nur mehr Deutsche geben
darf . Das heißt , gegen die Sozialdemokratie wird weiter gekämpft,
aber ihre Anhänger werden nicht mehr als vaterlandslose Rotte, son-
dern als gleichberechtigte politische Gegner behandelt werden . Das ist
ein bedeutsamer Wink, aber er ist durchaus verständlich angesichts der
imponierenden Geschlossenheit des deutschen Volkes, welche stch bei
dem neuen Kriegsopfer von 5 Milliarden trotz des Abgeordneten Lieb-
knecht auch in dieser Reichstagssitzung wiede^ fo glänzend bewährt hat .

Die hiesige „Nationalzeitung " bemerkt zu der Reichstags¬
sitzung u . a . : „Mit kraftvoller Entschlossenheit hat das deutsche Volk
sich zum Existenzkampf gegen 3 Fronten gestellt und der Welt be-
wiesen , daß es für die Aufrechterhaltung dessen, was es in mehreren
heißen Schlachten , in Jahrzehnten einträchtiger Friedensarbeit er-
warben hat, alles dranzusetzen gewillt ist. Noch einmal ist in dieser
Zeit der feste Wille in einer Reichstagssitzung zum Ausdruck gelangt.
Dem historischen 4 . August schließt sich der 2. Dezember würdig an.

"
Nach Besprechung der Rede des Kanzlers schließt das Blatt : „Die
Anerkennung wird ihm nicht vorenthalten werden , daß es sein Ber-
dienst ist, wertn auch die zweite Sitzung des Reichstages seit Ausbruch
des Krieges zu einer eindrucksvollen Kundgebung des gesamten Volks-
willens für das unerschütterliche Ausharren im Kampfe geworden ist.

"

Demtschwnd und der Krieg .
W .T .B . Breslau , 3. Dez. Die „Schlefische Volkszeitung"

veröffentlicht folgende Bekanntmachung des Oberpräsidenten :
„Der Kaiser und König hat mich beauftragt , seine Schlesier zu
grüßen . Sein Besuch in Schlesien galt der Provinz und ihren
tapferen Söhnen . Der Kaiser beglückwünscht die Provinz zu
ihrer mannhaften Haltung in schwerer Zeit und zu den glän¬
zenden Taten der Schlesier , insbesondere auch der schleichen
Landwehrmiinnner im Felde . Er hat das feste Vertrauen , daß
ste weiter ihre Aufgaben erfüllen werden . Breslau , den 3. Dez .
v. Günther . Oberpräsident .

Son st ige Meldungen .
c= Berlin , 4 . Dez . Wie die „Tägl . Rundsch.

" erfährt , wird die
Gemahlin des Generalleutnants von Ludendorff demnächst ihren
schwer verwundete» Sohn , der in einem Berliner Sanatorium liegt,
besuchen. Von zwei weiteren Söhnen, die als Offizier« im Felde
stehen, erhielt Frau v . Ludendorff günstige Nachrichten.

W .T .B . Hanau , 8. Dez . (Privattel . ) Dem „Beil . Tagbl ."
wird von hier berichtet : Prinz Wilhelm von Hessen ist von
seiner Verwundung — Brustschuß — vollständig genesen. Er
h«t stch zu seinem Regiment ins Feld zurückbegeben .

Ans Rußland .
Petersburg, 3 . Dez . Unter der Beschuldigung , drahtlose Nach-

richten nach Neufahrwasser bei Dctnzig gegeben zu haben , wurden die
Beamten Matzke, Hessin, Seifert und Otto von der Allgemeinen Elek -
trijitäts - Eesellschaft in Riga verhaftet.

Der russische Generalgouverneur von Finland unterdrückte vier-
zehn ( inländische Zeitungen, weil sie die Taten des Kreuzers „Emden "
gefeiert hatten.

= Berlin . 4. Dez . Dem „Verl . Tagbl .
" wird aus Chri -

stiania von einem dort aus Archangelsk eingetroffenen Archan-
gelsk -Fahrer berichtet, daß vor einer Woche in Archangelsk 60
»schiffe festlagen. Die EisverhLltniske böten sehr große Schmie -
rigkeiten , trotzdem die dort arbeitenden aus Canada herüber -
geschafften Eisbrecher gute Arbeit getan hätten .

Die Haltung Frankreichs .
Die Einberufung des Parlaments .

W .T .B . Bordeaux , 3 . Dez . Der Ministerrat unter dem
Vorsitz des Präsidenten Poincarv beschloß, die Kammern
zu einer außerordentlichen Session auf den
2 2. Dezember nach Paris einzuberufen . Die Minister
reisen Ende nächster Woche nach Paris , um dem Finanzaus -
schuß des Senats und dem Vudgetausschich der Kammer zur
Verfügung zu stehen . Präsident Poincar « wird ebenfalls dann
ia Paris sein .

Ein französischer Gewaltakt .
<= Paris , 2 . Dez . Nach einer Havasmeldung hat der Gou-

verneur von Französisch -Tahiti entschieden , die deutschen Fir -
men hätten eine Entschädigung von 3 Millionen für den durch
die Beschießung von Papeete angerichteten Schaden zu bezahlen.
(Die Meldung klingt so abenteuerlich, daß die „Frkf . Ztg .

" sie
nur mit allem Vorbehalt zum Abdruck bringt . Die Panzer -
kreuzer „Scharnhorst " und „Gneisenau " haben bekanntlich vor
ihrer Abreise in die südamerikanischen Gewässer Papeete be-
schössen. D. Red .)

England imfc Her Rrieg .
— Frankfurt a. M . , 3 . Dez . Die „Frankf .> Zeitg .

" meldet
aus Rom : Nach englischen Berichten rief die Aufhebung der
bürgerlichen Freiheiten in England in der Bevölkerung eine
Beunruhigung hervor , der einige demokratische Abgeordnete im
Unterhaus Ausdruck gaben. Die Angst vor der deutschen Inva¬
sion nimmt zu . Die ausgehobenen Truppen werden größten-
teils nach der schottischen Küste gebracht . Gegen Landungen an
der englischen Küste werden große Truppenlager errichtet. So
werden in Nork 200 000 Mann zusammengezogen .

Bestrafung der indischen Presse .
J_ London , 2 . Dez . Die „Times" meldet : Die Sicherheit in

Höhe von 2000 Rupien , die für die „Camree and Hamdard -Presse"
in Delhi (Indien ) hinterlegt war. wurde nach Bestimmungen des
Preßgesetzes verwirkt infolge eines Artikels unter dem Titel »Die
Wahl der Türkei " , der in der genannten Zeitung veröffentlicht wurde .
Die Regierung der Provinz Pundkba befahl dem Herausgeber der
Zeitung , Zamindar, Lahm , wo das Blatt erschien , zu verlassen und
sich in dem Bereich eines Dorfes in dem Bezirk Gujranwala aufzu -
halten. Der Befehl erfolgte auf Grund der kürzlich erlassenen Kriegs-
Verordnung.

den getötet und 6 verwundet . Bereits gestern abend war
ein gewisser Widerstand unter den Internierten bemerkbar
geworden. Die elektrische Leitung hatte man durchschnitten .
Es wurde sofort Polizei aus Zeist requiriert und heute früh
wurden Truppen zur Verstärkung aus Utrecht herangezogen.
Es ist noch nicht vollständig gelungen , den Widerstand der
Belgier zu brechen . — Nach einer anderen Meldung aus
Haag sind bei dem Vorfall 6 belgische Soldaten getötet und
g verwundet worden.

Die Neutralen im Morden.
Berlin , 4. Dez . Dem „Berl . Tagbl .

" wird aus Kopen-
Hägen gemeldet: Der am Samstag in Soenderbq niedergegan¬
gene deutsche Fliegeroffizier wurde nach Nordbq übergeführt , wo
er unter militärischer Bewachung in einem Hotel wohnt .

Die Haltung Nordamerikas .
>---- London, 4 . Dez . (Nicht amtlich.) Die „Morning Post "

meldet aus Washington :
„Die Erklärung von Lloyd George im Unterhaus , daß die

Bereinigten Staaten an Grobritannien ungefähr 1000 Mil -
lioncit Pfund Sterling schulden, erregt hier einen etwas nnan -
genehmen Eindruck und wird , wie man befürchtet, die geplante
Eröffnung der Fondsbörse weiter hinausschieben. Durch diese
Erklärung wird außerdem erneut die Besorgnis hervorgerufen ,
daß bei Eröffnung des Börsenverkehrs in Ncwy»rk ' amerika-
nische Werte ohne Rückficht auf ihren inneren Wert auf den
Markt geworfen werden.

Zu dem gleichen Gegenstand schreibt die „Washington Post" :
Der Handel in Aktien an der Fondsbörse wäre sicher bereits er-
öffnet worden , wenn man nicht fürchtete, daß die enormen .Men-
gen amerikanischer Werte , die sich in britischem Besitz befinden,
in Amerika massenweise auf den Markt geworfen werden , wo -
für Zahlung in Gold gefordert wird , und der dadurch bedingte
starke Goldabfluß die amerikanische Finanzlage gefährden wer-
den . Durch die Erklärung von Lloyd George tauchen diese Be-
sorgnisse von neuem auf . Viele amerikanische Bankiers nehmen
infolgedessen an , daß britische Finanzinstitute versuchen werden,
Geld aufzubringen , indem sie ihren Besitz an amerikanischen
Werten verkaufen.

Kolland und der Krieg .
Ein Aufruhr unter deu belgischen Znter -

vierten .
Amsterdam. 4 . Dez . (Nicht amtlich.) „Handelsblad "

meldet aus Zeist : In dein hiesigen Internierungslagcr wurde
heute von Belgiern Widerstand geleistet, worauf die nieder -
iäudijHcn Pswachungstruppen Feuer gaben. 5 Belgier wur?

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 4 . Dez .

Da » Kartoffelbrot .
Mit dem 1. Dezember sind die Bestimmungen über den Zusatz

des Kartoffelmehls zum Brot tot Kraft getreten . Danach muh, wie
berichtet, das Roggenbrot mindesten« S Prozent Kartoffelmehl-Bei-

mengung besitzen, doch darf der Prozentsatz des Kartoffelmehls auch
ein höherer fein, sofern dies auf dem Brot für den Käufer kenntlich
gemacht wirid . Ist der Prozentsatz höher , so muß jedem Brot der
Buchstabe K eingeprägt werden . Bei mehr als 20 Prozent muß der

Prozentgehalt auf dem Brot vermerkt sein .
Seit dem Ersten dieses Monats sind diese Bestimmungen in

Kraft, doch hat das Publikum kaum viel davon wahrgenommen. Der
Eeschmack des Brotes ist derselbe geblieben und auch im Aussehen
hat das Brot kaum eine merklich« Veränderung erlitten . Angesichts
dieser Tatsachen dürfte ein Gutachten des Kaiserlichen Gesundheit »-
amts in Berlin über die Berwertbarkeit von Kartoffelerzeugnissen
zur Brotbereitung interessieren , das in einer Denkschrift der Regie-
rung veröffentlicht wird und das zu nachstehenden Schlußfolgerungen
gelangt :

Der Zusatz von Kartoffeln bei der Brotbereitung, teils als Back -
hilfsmittel , teils zur Ersparnis eines Teiles des Getreidemehls, ist
bisher schon gebräuchlich gewesen . An Stelle der Kartoffeln selbst
kommen die daraus durch Trocknung hergestellten Erzeugnisse , be-
sonders Kartoffelflocken und Kartoffelwalzmehl, vorausgesetzt , daß
sie vom größten Teil dvr Kartoffelschalen befreit sind, ferner auch die
Kartoffelstärke ( Kartoffelmehl) für die Brotbereitung in Betracht .
Auf Grund der chemischen Zusammensetzung der Kartoffeln und der
genannten Erzeugnisse sind gegen ihre Beimisch-ung zum Brotmehl
in mäßigen Anteilen vom nahrungsmittelchemischen Standpunkt aus
wesentliche Bedenken nicht zu erheben . Bei geeigneter Leitung des
Backverfahrens gelingt es , aus Roggenmehl mit mäßigen Zusätzen
von Kartoffelerzeugnissen (bis zu etwa 2« Prozent) Brote herW-
stellen , die in Aussehen , Farbe, Konsistenz , Geruch und Geschmack dem
reinen Roggenbrot nicht nachstehen, insbesondere auch genügend lockere
Beschaffenheit und normalen Wassergehalt besitzen. Am besten be-
währt stch als Zusatz ein gleichteiliges Gemisch von Flocken und
Stärke oder von Walzmehl und Stärke. Da es unter Umständen
möglich ist, bei Verwendung gewisser Kartoffelerzeugnisse dem Brot
mehr als normale Wassermengen einzuverleiben, so wird es Sache
der Lebensmitteliontrolle sein , den . Verkehr von übermäßig wasser-
reichen Kartoffelbroten, durch die der Käufer benachteiligt würde ,
freizuhalten. Der Gesamtnährwert, wie er stch in dem Wärmewert
ausdrückt, ist für Kartoffelbrote nur unerheblich geringer als für
reines Roggenbrot. In bezug auf die einzelnen Nährstoffe sind nur
im Gehalt an Stickstoffverbindungen ( Eiweiß usw . ) in Betracht kom--
mende Unterschiede zwischen Kartoffelbroten und reinen Roggen-
broten vorhanden. Der Mindergehalt an Eiweiß ist indes bei ge-
ringen Zusätzen der Kartoffelerzeugnisse (etwa 5 Prozent) unerheblich
un-d auch bei größeren Zusätzen ( bis zu etwa 20 Prozent) nur dann
ins Gewicht fallend, wenn kleiereiches Roggenmehl verarbeitet wird .
Auch in diesen Fällen ist aber bei gemischter Kost ein Eiweißmangel
nicht zu befürchten. Nach allem dem ist Kartoffelbrot, soweit die
Zusätze an Kartoffelerzeugnissen etwa 20 Prozent des Gesamtmehls
nicht übersteigen , als ein nicht nwr notdürftiger, sondern fast voll-
wertiger Ersatz des reinen Roggenbrots anzusehen . Zur Vermeidung
jeglicher Irreführung der Verbraucher ist aber eine Kennzeichnung
des Kwrtoffelbrsts geboten . Nur bei geringen Zusätzen von Kar -
toffelerzeugnissen (bis zu etwa 5 Prozent) könnte von der Kenn -
zeichnunyspflicht abgesehen werden , weil in diesen Fällen die mög°
lichen Abweichungen von reinem Roggenbrot ganz unerheblich sind .

A D ->s Eiserne Kreuz erster Klasse erhielt: Oberleutnant d . R.
im Re!.- Jirf . -Regt. Nr. 119 Professor Robert Bender an der Ober -
realschule

^
in Baden-Baden. — Das Eiserne Kreuz zweiter Klasse

erhielten- Vizefeldwebel Alois Schäfer in Etzenrot . Offizwrstelloer -
treter Kaufmann Bruno Trommer und Eins .-Unteroffizier Emil
Sickinger beide von Pforzheim, Sanitätsunteroffizier Karl Hugle von
Fessenbach Dr. Heinrich Götz von Sasbach a . Rh. . Fähnrich Heini
Hefner von Freiburg. Gefreiter d . R . Eugen Obergfell und Grenadier
Franz Winterhalter beide von Lauterbach , Gefreiter Otto Hacker nn
Villinger Bataillon , Regimentsarzt Dr . Bark aus Badisch -Rhein-
felden , Unteroffizier Adolf Reuble von Ueberlingen, Leutnant d . L.
Ingenieur Karl Platt in Eberbach. Professor Heinrich Zamponi an
der Oberrealschule in Mannheim. Leutnant d . R . Richard Schultze im
Bruchsaler Dragonerregiment. Vizefeldwebel August Weiß im Res .-
Inf . -Rgt . Nr . 40, Kraftwagenführer Friedrich Weidner in Mannheim,
Professor Dr. Horn von Weinhemt, Pionier Ludwig Leitz und Kriegs¬

freiwilliger Karl Singer beide von Schwetzingen , Vizefeldwebel d . Zl .
Dr. Fritz Kraus von Heidelberg, Leutnant d . R . Justizsekretär Hol»
derer von Bruchsal und Stabsarzt Dr. Emil Dünow von Weinhet» ,

O Der gestrigen Vorstellung der Heyseschen patriotischen Dichtung
„Colberg" im Großherzoglichen Hoftheater , die ans Anlaß des 76 . Ge»
burtstages der Grohherzogin Luise stattfand , wohnten auch die Gro^
Herzogin und die Großherzogin Hilda sowie die Prinzessin Max mit
ihren Kindern , dem Prinzen Berthold und der Prinzessin Maria
Alexandra, an . Auf Anordnung des Großherzogs waren in weite»
Umfang Einladungen an die in hiesigen und benachbarten Lazarette«
liegenden Verwundetenergangen und über 1300 der Tapferen konnte*
der Einladung Folge geben . Die Aufführung war sehr gut und faitfe
ein überaus dankbares Publikum. Auch die fürstlichen Herrschafte»
spendeten wiederholt lebhaften Beifall .

0 Vaterländische Versammlung in der FesthaL : Ihre König-
lichen Hoheiten der Großherzog und die Eroßherzogir haben ihr Er»
scheinen in der am Sonntag , den 6. Dezember d . I . , abends 8 '/? Uhr,
im großen Festhallefaal stattfindenden vaterländischen Versammlung
der Bürgerschaft zugesagt . Derselben wird voraussichtlich auch Seine
Großherzogliche Hoheit Prinz Max ontwchnen .

X Die Neuwahl der Kammern des Sanitätspersonals . Gegen
Ende des Jahres hätte nach den Bestimmungen des Gesetzes vom 10.
Oktober 1906 , die Rechtsverhältnisse des Sanitätspersonals betr ., di»
Neuwahl der Mitglieder der Aerzte - , Zahnärzte - , Tierärzte- mit»
Apothekerkammer zu erfolgen. Mit Rücksicht darauf , daß sich eine
große Zahl der Wahlberechtigten im Felde befinden, schien es nicht
angängig, in der gegenwärtigen Zeit die Neuwahlen vorzunehmen ;
es soll hiermit vielmehr bis nach Beendigung des Krieges zugewartet
werden . Da die Dauer der Wahlperiode in dem Gesetz selbst vorge -
schrieben ist, war die Erlassung eines provisorischen Gesetzes not»
wendig, das in der letzten Nummer des Gesetzes- und Verordnung«»
blatts veröffentlicht worden ist.

) : ( Ein Transport gefangener Franzosen , die seither im
Gewerbeschul -Lazarett untergebracht waren und wiederherge»
stellt sind, wurde gestern vormittag unter Eskorte von Land-
sturmleuten nach dem Bahnhof und von dort zum Sammelplatz
in Rastatt gebracht. Solche Gefangene , denen das Gehen er-
schwert oder unmöglich ist, kommen gewöhnlich in militärisch be-
setzten Sanitats -Autos nach dem Bahnhof .

= Freifahrtscheine für Flüchtlinge. Bisher haben die Freifahrt-
scheine der aus Anlaß des Krieges aus dem feindlichen Ausland«
zurückgekehrten Deutschen die Bezeichnung „Freifahrtschein — Armen -
sache" getragen . Jetzt wird das Wort „Armensache" durch das Wort
„Flüchtlinge" ersetzt werden .

« Paketversendung an die Truppen . Von selten des stellte»
tretenden Generalkommandos wird bekannt gegeben : Die Paketdepot »
find in jedem Monat vom 23 —30 . zur Annahm« von Paketen für da«
Feldheer geöffnet. Die übrig« Zeit dient zur Ordnung und Versendung
der Pakete. Im Monat Dezember findet jedoch mit Rücksicht auf de»
Neujahrsbriefverkehr keine Paketoersendung durch die Paketdepotü
statt . Das Verzeichnis der Paketdepots und die Versendungsbedingun
gen bleiben dieselben , wie sie für die Weihnachtspaketwoche dekann-
gemacht worden sind.

+ Beförderung von Reisegepäck in die Stadt durch Gepäckträger
Vom Verkehrsverein wird uns geschrieben : Die Großh . Generaldireb
tion der Bad . Staatseisenbahnen hatte in Übereinstimmung mit da
Ansicht des Eroßh . Finanzministeriums beabsichtigt , das im Novembe,
vorigen Jahres versuchsweise erlassene Verbot des Abtragen? von
Hand - und Reisegepäck durch die amtlichen Gepäckträger nach den hi»
figen Gasthöfen aufzuheben , da die Anordnung nach dem Urteil d«,
meisten Beteiligten als Belästigung für die Reisenden zu betrachte»
sei . Runmehr hat der Hotelierverein das Ersuchen an die Großh
Eisenbahnverwaltung gestellt , das Verbot nur für die Nachtstund«,
von 11—7 Uhr aufzuheben , fodaß es älfo für die Tagesstunden von
7 Uhr vormittags bis 11 Uhr nachts bestehen bliebe. Als Grund fiii
diese Beschränkung der von der Eroßh . Eeneraldirektion beabsichtigte»
Maßnahme wird geltend gemacht, daß während der Tagesstunden di«
Hausdiener und Wagen aller Gasthöfe zu jedem Zuge anwesend feie»
und daher für die Tagesstunden kein Interesse an der Aufhebung
des Verbotes bestehe. Der Ausschuß des Verkehrsvereins, von d«
Eroßh . Eisenbahnverwaltung über seine Stellung zu diesem Vorschla ,
befragt , hat stch für eine versuchsweise Genehmigung des Gesuches aus
gesprochen. Maßgebend hiefür war die Rücksicht auf die schweren wirb
schaftlichen Schädigungen, die das Hoteliergewerbe infolge des Kriegs
ausbruches allenthalben erleidet.

A Sartenbauverein Karlsruhe. In der Dezember-Monatsoe,
sammlung begrüßte , in Verhinderung des 1. Vorsitzenden , Rechnungsl
rat Schneider , die Erschienenen . Nach Besprechung verschiedener Ve»
einsangelegenheiten erhielt da» Vorstandsmitglied», Kaufmann Fvmy
Beil , in Firma Alb . Glock u. Eie . , das Wort zu feinem angekündigt«
Vortrag „Aus Krieg und Frieden"

. Der Vortragende ließ neuere unl
ältere Aufnahmen unseres Herrscherhauses und des Obersten Krieg»
Herrn , Szenen aus den Kreuzzügen , dem Bauernkrieg« , dem dreihiq
jährigen Krieg« ( Zerstörung von Heidelberg ) , dem Türkentriege , de,
Freiheitskämpfen in Tirol , dem mrpoleonischen Kriege 1812 , de,
Völkerkrisge 1813. der Revolution 1848, Bilder aus dem Kne<p
1870/71 und andere an den Augen der zahlreichen Anwesenden vi»
überziehen . In gewandten, und mit Humor gewürzten Worten ev
läuterte Hevr Beil seine schönen Lichtbilder . Er bot den Anwtsen
den einen genußreichen Abend und erntete hierfür reichlichen Beifall
Zum Schlüsse fand di« üblich« Gvatisverlosung von Topspflmi
zen statt .

X Der Unfug der „Schutzschilde". In verschiedenen Städten d«
Großherzogtums Baden werden gegenwärtig metallene Schutzschildi
gegen Verwundungen des Herzens usw . feilgeboten und auch vom Pt»
blikum für unsere Soldaten gekauft . Es muß deshalb darauf hii»
gewiesen werden , daß der Oberbefehlshaber in den Marken den ve »
kauf solcher Schutzschilde solange verboten hat , bis von den betr . Fiv
men amtliche Zeugnisse über die Brauchbarkeit der Schilde vorgeleg
sind. In Berlin sind bereits für jeden Uebertretungsfall 300 Marl
Geldstrafe angedroht . Der Grund für diese Maßnahmen liegt darr
dah ein« ausschlagend« Kug«l die Schild« zersplittern und dadurch
Wunde erheblich verschlimmern kann.

Vergnügungs - und Vereins -Änzeiger .
lDaS Nähe « bittet man cniS dem Inseratenteil «n erseien.)

Freitag, den 4. Dezember
Deutscher Techn.-Verband. S'/- Uhr Mtsvsl . Momnger, Konkordtal
Schachklub. Spi -.labend im Cafe Bauer.

Peml Keubergers Kephirpaflillen
ein wertvolles Heil- und Stärkungsmittel für verwundete und Krawtt
Hellbergers Kephir wird ärztlich mit „ rohem Erfolge einpfählen , wo «
gilt die Kräfte zu heben und den Korperzu,tand zu bessern. Schachtel HS
24 Flaschen Mi. 2 .60 in Apotheken oder direkt von Paul Henberi'er
Bern ( Schweiz ). — LandesausstellungBern 1914 Gold. Medaille . ^

ERANSaison September - Juni .
Herrlich gelegene, ruhige Herbst - u * «
Winterstation . Tranben - , Min «
ralwasser - , Terrain -, Freiiuf *
liejore » Kuren. — Zandersaal , tialt )

"
Alle Kureinricüungenwerden weiter geführt , . 229

Prospekte gratis duw:i die üurvorstchiins .
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Kadifche Chronik .
Ettlingen . 3. Dez . Wie dem Landtagsabgeordneten

chöpfle vom Ministerium mitgeteilt wurde , werden aus der
lbbahn für die Arbeiter aus Albtal . die in Karlsruhe tätig
,d, Wochenkarten in Zukunft ausgegeben werden .

:- : Pforzheim , 3 . Dez . Ortsbaurat Hannemann konnte sein
jähriges Jubiläuni als Beamter unserer Stadt begehen . Im Jahre
89 wurde der damalige Architekt beim Hofbauamte in Karlsruhe
»ul Hannemann zum Oberbaukontrolleur für die Stadtgemeinde
lorzheim gewählt . Anfangs Dezember trat er sein Amt bereits an .
rmals zählte Psorzheim nur 20 000 Einwohner , während heute die
ladt ohne Brötzingen und Dillweißenstein deren 70 000 hat . Wäh -
rib der Dienstzeit des Herrn Hannemann wurden zahlreiche Neu -
ä) Umbauten vorgenommen .

nb. Pforzheim , 2 . Dez . Der Stadtrat hat einem Antrag des
fchäftsleitenden Borstandes des Burgerausschusses , die Zahl seiner
Ztglieder von 5 auf 7 zu erhöhen , zugestimmt und beschlossen , dem
Srgerausschuß entsprechende Vorlage zu unterbreiten . Die gleiche
rgelegenheit hat schon einmal dem Bürgerausschuß vorgelegen , istmals aber abgelehnt worden . — In der Zusammensetzung des Bür -
rausschufseg tritt abermals eine Veränderung ein . Infolge Wegzugsder sozialdemokratische Stadtverordnete Heinrich Sauter aus dem
»llegium ausgeschieden und Schleifer Gustav Götz , der der gleichen
»rschlagsliste angehörte , an seine Stelle getreten .

) »( Pforzheim , 3 . Dez . Da von der Stadtverwaltung , wie öfsent -
h bekannt gegeben worden ist , nach den unliebsamen Erfahrungens Anlaß der Antwerpens Siegesfeier beim Eintreffen von Sieges -
chrichten keine öffentlichen Meiern auf dem Marktplatz mehr statt -lden sollen / so hat der evangelische Kirchengemeinderat den Beschlußsaßt, künftighin beim Eintreffen namhafter Siegesnachrichten eine
iertelstunde lang die Glocken zu läuten und die etwa in den Gottes -usern sich sammelnde Gemeinde in geeigneter Weise davon zu unter -hten, was dem deutschen Volke unter Gottes Beistand wiederum hatlingen dürfen .

cP Pforzheim . 3 . Dez . Ein Unbekannter , der sich in derniform eines Unteroffiziers zeigte und angab . Kehret zuißen , gab sein Fahrrad als Zahlungsmittel gegen eineldene Uhr in Kauf. In einem unbewachten
'
Augenblickich etwa einer halben Stunde nahm er das Rad wieder ani) und verschwand damit . Vermutlich ist der Fahrrad -windler identisch mit einem Unbekannten , der anderwärtslter dein Namen Eduard Wagner von Steinegg ähnliche»strollen gab und mit seinem wirklichen Namen Emillag, Schriftsetzer aus Bolanden, heißen soll.s . Plankstadt (8 . Schwetzingen ) , 2 . Dez . Hier macht man sichne Sorgen , ob und wann bei einem Sieg - beflaggt wird . Bei je-n größerem Siege kommen die Fahnen heraus und die Glocken-:e der Kirchen mischen sich mit dem Jubel , den patriotischen Lie -(n von Jung und Alt . So war es auch bei dem letzten großen- ge unseres Hindenburgs und heute bei dem Eintreffen der Nach-»t von der Besetzung Belgrads . Als heute die Nachricht eintraf-sammelte sich hauptsächlich die Schuljugend am Kriegerdenkmal

'
s Hunderte von Schulkindern sangen vereint mit den Erwachsenen

'
er « t Direktton des Herrn Hauptlehrers Reinhardt patriotische

•r Heidelberg , 3. Dez . Landtagsabgeordneter Dr . Koch , der alsiegsgerichtsrat Dienste tut , befindet sich seit dem 22 . November in«ufctai in Nordwestsrankreich . Wie er mitteilt , geht es dort recht-dli -h zu und vom Kriege erfahre man nichts . Zeitungen aus Baden»ichten zehn Tage dorthin , sodaß man nur gut abgelagerte Nach-Iten erhalte .
0 Heidelberg , 3 . Dez . Bon den im Wingolsbond « vereinigten-ti -y-christlichen Studentenverbindungen stehen ungefähr 1000 Mit¬

tler int Felde . Davon sind 465 Kriegsfreiwillige . Der Tübinqeriingols . als stärkste Verbindung des Bundes , hat bei 10g aktiventgliedern im vergangenen 100. Semester 101 Mitglieder in den"4 >f geschickt, auch vom Heidelberger „Wingolf " stehen zahlreichetglieder im Felde . Vom Freiburger „Minzöls "
sind sämtliche 14» e » U« ß* ct unter Waffen getreten , einer von ihnen hat bereitsEyerne Kreuz erhalten . Im ganzen Bunde , mit seinen 22 Ver -düngen , befinden sich jetzt 74 Inhaber des Eisemen Kreuzes von

0 Weinlieim , 3 . Dez . Aus der hiesigen städtischen Obsthalle wur -drei Zentner Birnen gestohlen. Ein der Tat verdächtiger Mannfe>lgenommen.
+ Mosbach , 8 . Dez . Der Kommandeur de » 2. « ad. Sandsturm *. - Bataillon » in Mosbach hat folgenden Befehl erlassen : „Unter -ziere und Mannschaften sind von Zeit zu Zeit darauf hinzuweisen ,es zu ih?en selbstverständlichen Pflichten gehört , ihren Quartier -srn stets freundlich und rücksichtsvoll zu begegnen , sich jeder unbil -w Forderung zu enthalten und namentlich

'
auch für gute Instand -wng (Sauberkeit ) der ihnen überwiesenen Räumlichkeiten . Bettenl. besorgt zu sein . Jode Erleichterung der ixn Lluartiergebernochsenden, oft recht fühlbwren Lasten wird von ihnen dankbarKunden werden und dem wünschenswerten beiderseitigen gutenvernehmen von großem Nutzen sein ."

( ! ) Neud -nau (A. Mosbach ) . 3 . Dez . Bei der Abfahrt eines
cfonenzuges stürzte offenbar infolge eines Fehltritts der ver-ratete Versicherungsinfpektor Hermann Braun von Karls-c zwischen der Wagenkoppelung auf die Bahnstrecke und er¬

litt so schwere Verletzungen, daß der Tod des Mannes herbei-
geführt wurde.

X Gamiihurst ( 91 . Bühl ) , 3 . Dez . Hier wurde der diesjährige
Tabak zum Preise von 42 Mark für den Zentner verkauft . Der Preis
ist recht gut , die Qualität ist aber auch dementsprechend. In Unzhurst
hat gestern der Tabakverkaus zu demselben Preise begonnen. Dort
halten noch einige Verkäufer zurück, weil sie glauben , sie könnten noch
höhere Preise erzielen.

!d Wgisheim ( b . Mullheim ) . 3 . Dez . Die EheleuteKarl Hurst und Luise Barbara geb . Roser, serner JohannGeorg Schworzwälder und Katharina geb . Vetter begingenam gleichen Tage das Fest der goldenen Hochzeit.e . Maulbnrg (Schopfheim ) , l .' Dez . Der hiesige Hilfsirusfchuh für
Kriegszwecke, in dessen Kasse bereits 1030 Mark geflossen sind, hat bis
jetzt sür die Unterstützung der Familien unserer ins Feld gezogenenKrieger . l2 '>0 Mark ausgegeben . Für Weihnachtsgeschenke süc dieSoldaten stellte er 300 Mark zur Verfügung , von mehreren anderenBereinen wurden für diesen Zweck 130 Mark zur Verfügung gestellt .140 Weihnachtskistchen konnten fortgeschickt werden.e . Lörrach. 1 . Dez . Von den Schülern der hiesigen Volksschulewurden auf dem Bürgermeisteramt über 170? Weihnachtspakete fürunsere Krieger ausgeliefert . Jedem Pakeichen liegt ein felbstgeschrie -benes Briefchen des Gebers bei mit dem Wunsche , von dem unbe-kannten Empfänger eine Feldpostkurte zu erhalten .

: : : Mundelfingen b . Vonndorf, 3 . Dcz . Das Oelonomic-
gebiiude des Joseph MLnzer ist vollständig niedergebrannt.Münzer stellt zurzeit im Felde . Das Wohnhaus konnte gerettetwerden, ebenso das Vieh . Dagegen verbrannten Fahrnisse im
Werte von etwa 800(1 Jl. Der Gebäudeschaden wird auf16 000 Ji angegeben. Die Entstehungsursacke ist unbekannt .© Billingen , 8 . Dez . In der Nacht zum Dienstag fandein älterer Mann durch Kohlenoxydgas. das dem Ofen ent-
strömte, leinen Tod . Die Tochter, die ebenfalls unter Ver -
giftungserscheinungen durch dieses Gas erkrankt war, konnte
gerettet werden .

) ( Stockach , 3 . Dez . Unter tragischen Umständen starb im
städt. Krankenhaus im Alter von 35 Iahren der verheiratete
Hausmeister des Grafen Douglas von Langenstein , Karl Win-
ter von Ettlingen . Er hatte einen an Typhus erkrankten und
gestorbenen Soldaten im Schloß Langenstein gepflegt und
wurde dann selber von dieser Krankheit befallen . Ungeachtetder sorgfältigen Pflege erlag er der tückischen Krankheit in der
Vollkraft seines Lebens .

- : - Singen , 3 . Dez . Unter den fluchtigen Deutschen, dieaus Frankreich am Dienstag hier ankamen , war ein Mann,der 4 bis 5 Zentner wiegt und kaum die Sperre passieren konnte.c . Konstanz , 2 . Dez . Der Ertrag der Wohltätigkeitsvorstellung im
Stadttheater zu Gunsten des Frauenvereins beläust sich nach Abzugder Unkosten beider Abende aus «00 Mark .

Kriegshilfe des Verbandes mittlerer Neichs - Post «und Telegraphenbeamten .
Karlsruhe , 3 . Dez . Der Verband mittlerer Reichs - Post - und

Telegraphenbeamten hat aus einer unter seinen Mitgliedern fürKriegs -Wohlfahrtspflege veranstalteten Geldjammlung , die bisher180 000 Mk . ergeben hat , folgende Spenden überwiesen !
Dem Zentralkomitee de, deutschen Vereine vom Roten Kreuz12 000 Mk. , der österreichischen Gesellschaft vom Roten Kreuz in Wien4000 Mk ., dem Kriegsausschuß für warme Unterkleidung 40 000 Mk . ,dem Kgl . Kriegsministerium ( Medizinalabteilung ) zur besseren Ver -

pflegung kranker und verwundeter Krieger in den staatlichen Re -
fervelazaretten 10 000 Mk ., dem Minister Nes Innern sür Kriegs -notleidende in Ostpreußen 10 000, dem Landeskomitee für die Kriegs -
notfpende für Elsaß -Lothringen 3000 Mk ., dem deutschen Verein fürSanitätshunde in Oldenburg 1000 Mk . , der Nationalstistung sür Hin -terbliebene de-r im Kriege Gefallenen 50 000 Mk . . zusammen 130 000Mark . Der Restbetrag von 50 000 Mk . soll der Verwendung für be -
dürftige Hinterbliebene der im Kriege gefallenen Post- und Tctegra -
phenbeamten vorbehalten bleiben .

Eine große Reihe von Zweigvereinen des Verbandes veran -staltet außeidem fortlaufende Sammlungen , deren Erträgnisse den
städtischen oder örtlichen Sammelstätten zugunsten der durch den Kriegarbeitslos oder in Not geratenen Bevölkerungsschichten zugeführtwird . Seine regen Beziehungen zu den ausländischen Post - und
Telegraphenbeamtenvereinen hat der Verband benutzt, um durchregelmäßige Lieferung deutscher Tageszeitungen und Wochenschriftenan Post - und Telegraphenbeamte in Dänemark , Schweden , Norwegen ,Holland , der Schweiz und Italien Aufklärung über den Krieg imneutralen Ausland zu verbreiten .

E »n Freund der Ordnung .
+ Konstanz , 2 . Dez . Der „Bote vom Salemertal " — Salem

ist bekanntlich eine Gemeinde im badischen Kreis Konstanz — bringtunter der Ueberschrift „Stimmen aus dem Publikum " folgende Zu¬
schrift:

„Salem , 28 . Nov . Einige unserer Mitbürger hatten gestern aus
Anlaß der Gefangennahme von 40 000 Russen geflaggt . Wir haltendas für übertrieben und unfair . Es würde ins Lächerliche ausarten ,wollte man bei jeder solchen, doch im Grunde kleinen und belanglosen

Die deutscb? Art.
Ein Roman aus unfern großen Tagen von Paul Burg.
ifebl. Formel für den Scbud des JnbaltS in den Vereinigten SwaleiiAmerika : Eopyrigbt by Gretblein & Co. G. m . b. £>.. Leipzig 1914 .

"
( 11. Fortsetzung . )

.LollaI " rief es von der Straße. Im glühenden Sonnen-
nde stand ein Mann mit dunklem Rock , einen blanken Helmdem Kopfe, das Gewehr geschultert. Er winkte zum Balkon
an f.

„Tritt und Herz gefaßt , Kameraden ! Wer wird flennen
t? Spart die Schnupftücher, damit wollen wir den Fran-
in und Russen die Nase putzen ." Der Kammerherr schwenkte
i Gewehr hinauf.

„Onkel Zimmern ! " rief Elena erstaunt hinab .
„Ja , mein Junge . So sieht ein alter Knackstiefel aus. der

pufc bleiben muß, wenn die deutschen Männer in de »
!eg gehn .
Bin beim Bezirkskommandeur gewesen . Bienenstein ist 's,
ich vor sechzig Jahren mal aus der Taufe gehoben habe,

fer alte lahme Major hat ja kein Herz im Leibe . „Onkel
nmerherr " hat er gesagt , „dich nehmen sie bestimmt nicht
ir Na , er hat mich aus 'Gnade und Barmherzigkeit
I Brücken- und Bahnschutz angestellt , weil ich ihm absolut
t von der Pelle rückte.
Nun darf ich inil sechzehnjährigen Jungens auf die Eisen -

» schienen aufpassen. Muh auch sein ; das Land soll voller
one stecken."

Ein Automobil sauste heran . Schneidig wie ein Jüngling
machte der alte Herr Kehrt und donnert !' mit vorgchii " "Ncm
Gewehre : Halt!

Der Wagen stoppte, hielt.
„Zeigen Sie ihre Papiere vor ! " Die grauen Augen bohr-

ten sich den Fremden durch die verstaubten Schutzbrillen.
„Zimmern, machen Sie doch keine Geschichten ! Ich komme

vom Urlaub und muh heute noch zu meinem Regimente. Alle
Augenblicke wird man angehalten . . ."

Einer im Wagen riß sich die Brille ab und streckte die
Hand aus dem Schlag .

„ Unser Oberhofmarschüll ! Glückliche Reise und frohes
Wiedersehn , Herr Graf!

Wen haben Sie denn da noch im Wagen? —*
«Drei Kameraden . Wer und was sie sind , ist doch jetzt ganzegal. Der Kaiser hat gestern in Berlin zum Volke gesagt : Ichkenne keine Parteien mehr. Ich kenne nur Deutsche.

"
„Das hat unser Kaiser gesagt ? Hurra ! Hurra !"
Der alte Kammerherr -Bahnschutzmann schwenkte seinenHelm über dem weißen Haupte .
Kanternd und fauchend raste das Automobil davon .
„Das ist groß, das ist deutsch , Kinderl Solange Friedenist . wollen sie sich auffressen, aber wenn der Feind aufsteht ,sind sie alle eins , eins gegen den Feind Deutschlands !"
Das Gewehr geschultert stampfte er mit langen Schrittendie Straße hin. Die alte Exzellenz hatte heute das Mittag -

essen zu einer späten Stunde und diesmal auf ihr Zimmer be¬

Afsäre aus dem Kriegsschauplatz die Fahnen heraushängen . Wa^
sind 40 000 bei der riesigen Ueberzahl der russischen Soldaten ? und
überdies ist es jetzt bei gefrorenem Boden , wo die Russen sich viä;
mehr eingraben können, gar keine Kunst, sie ca mssse zu fang^ '
Wenn nicht mindestens 100 000 . noch lieber gleich eine halbe Mimon
gefangen werden, sollte man gar nicht ans Beflaggen denken! _ Auch
beim Fall von Verdun oder Toul wäre die Sache noch ernstlich zu
überlegen ! Zudem wartet der echte Patriot nicht erst 12
bis er den Fahnen heraushängt , sondern wenn die Siegesnachncht
abends eintrifft , bringt er seinen Fahnen noch zu nachtschlasender
Zeit in Paradestellung , daß Mond und Sterne auch eine Freude haben,
zieht ihn aber mit Morgengrauen schleunigst wieder ein , um nrcht
noch am zweiten Tag mit seinem Fahnen gesehen zu werden . Der
gesunde Sinn der großen Mehrzahl unserer Bevölkerung hat das auch
richtig eingesehen. Ein Freund der Ordnung .

An den Rand derjenigen Nummer des . .Boten vom Salemertal »
in dem diese Prachtstimme aus dem Publikum enthalten ist , lvurv«
von dem Einsender lakonisch geschrieben : „Was gehört denn dem .
Was d e m. d . h . dem „Freund der Ordnung "

, gebührt , darüber wollen
wir schweigen , denn die richtig« Antwort weiß jeder . — Wie

^
wlrd

uns das feindliche Ausland um diesen ^Freund der Ordnung " be-
neiden !

__ _ _ __
Ter Dezember in deutschen Sprichwörtern .

nk . Korlv '-uhe. 4 . Dez . Allzu große Kälte dringt der Mo -
nat Dezember gewöhnlich noch nicht. In den Augen der Land¬
wirte schadet das nicht viel , wenn auch ein Frost im Dezember immer
noch lieber gesehen wird als längere Zeit andauernder Regen oder
ganz milde

'
Witterung . Vor allem aber wünschen die LandU:ute

während des Dezembers eine dichte Schneedecke für die Wintersaat .
Dieser besondere Wunsch kommt in einer ganzen Reihe von

^ Sprich
Wörtern der ländlichen Bevölkerung zum Vorschein . So frißt esm
Sachsen und in Thüringen : „Dezember mit recht vielem Schnee ,
gibt Korn und Gras auf jeder Höh"

, andere Sprichwörter , die m den
verschiedensten Teilen Deutschlands zu hören sind, heißen : „Brei
Schnee im Dezember und fruchtbares Jahr , waren vereinigt schon
immerdar "

, und weiter : „Dezember , der uns bringt viel Schnee ,
dem folgt ein Jahr mit reichem Korn und Klee " . Die Beobachtung ,
daß « in milder Dezember recht oft einen harten und langen Nach-
winter im Frühjahr bringt , kommt in so manchen Sprichwörtern zum
Ausdruck. So heißt es : „Bleibt der Winter im Dezember fern ,
kommt im März und April der Nachwinter gern"

, und : „Wenn im
Dezembermond nicht Frost kommen will , so kommt er gewiß im Mo -
nat April " . Manche Leute sind jedoch auch der Meinung , daß «in
Winter , in dem der Monat Dezember keinen Frost und Schnee bringt ,
überhaupt nicht mehr hart werden könne, und so benutzen sie das
Sprichwort : . .Wenn der Dezember ist ohne Schnee und lind , dann
wird der Winter mild wie ein Kind "

. Ein nasier . schmutziger un&
nebliger Dezember führt besonders häusig zu Erkrankungen , und
deshalb heißt es auch nicht mit Unrecht : „Dezemberwettcr naß und
weich — das macht den Kirchhof immer reich."

Karlsruher Strafkammer .
& Karlsruhe , 3 . Dez . Sitzung der Strafkammer HI . Vorsitzen»

der : Landgerichtsrat Cuttenberg ; Vertreter der Staatsanwaltschaft :
Assessor Weiß .

Wegen unerlaubten Auswandern » wurden der Lackierer Karl
Franz Friedrich Opitz aus Frankfurt a. M ., der Koch Max Kirchgeßner
aus Durlach , der Jakob Becker aus Langental , Kanton Bern , der
Emil Rühle aus Basel und der Walter Seiler , Fabrikarbeiter aus
Ölten zu 300 Mark Geldstrafe oder 30 Tagen Gefängnis verurteilt .

Wegen Urkundenfälschung und Betrugs hatte sich der Korbmacher
und Schirmhändler Johann Bodin aus Holzheim ( Elsaß ) zu verant -
wollen . Bodin , der sein Gewerbe in Umherziehen betreibt , hatte
gehört , daß der Bürgermeister von Lauterbach bei Gernsbach ein «
Händharmonika zu verkaufen hatte . Da er annehmen durfte , daß der
Bürgermeister im Hinblick auf seine wenig kreditwürdige Persönlich -
keit ihn ! das Instrument lediglich gegen Barzahlung ab ieße . schrieb erans den Namen eines Arbeiters aus Gaggenau , der dem Bürger -
mcistcr bekannt war , daß er den Bodin genau kenne und daß man
ihm die Harmonika geg«n Kredit verkaufen könne. Daraufhin über -
ließ der Bürgermeister dem Bodin die Harmonika zum Preise von
180 Mark bei einer Anzahlung von 00 Mark und einer Abzahlungin Monatsraten von je 30 Mark . Die erste Rate zahlte Bodin , der
Rest war aber von ihm nicht zu erhalten . Die Strafkammer ver-
urteilte Bodin zu 2 Monaten Gefängnis .

Der Kaufmann Hermann Heinrich Gresfel ans Karlsruhe war
beschuldigt, in Baden - Baden ein Sittlichkeitsverbrechen (§ 176, 3St . - G . -B .) versucht zu haben . Gressel, der bereits wegen zweier ähn-
licher Delikte zu 6 und 8 Monaten Gefängnis verurteilt wordenwar , wurde zu 10 Monaten Gefängnis und Verlust der bürgerlichenEhrenrechte auf 3 Jahre verurteilt .

WWWWW - WWW
fohlen . Als Reinhardt auftrug, faß sie, angetan mit dem Erb-
schmuck blinkender Perlen in ihrer starren Seidenrobe zu Haup-ten des Tisches, feierlich wie bei Hofe. Die Ahnendilder anden Wänden paradierten.

Reinhardt Halle auch sechs Gedecke auflegen müssen undwartete auf die drei Gäste. Auch ErHardt und Elena blicktenverwundert auf die unbesetzten Stühle .
Die alte Exzellenz winkte .
„Reinhardt, gehen Sie hinüber und empfehlen Sie michder Frau Baronin - Nichle . Ich ließe recht sehr bitten, dah dieAnna einmal sofort herüberkommt. Wie sie geht und steht.Und auch unsere Lina soll mit heraufkommen ! " ■
„Exzellenz ? "
Sie winkle noch einmal. Man wartete mit der Suppe.Lina hatte noch schnell eine neue weiße Schürze umgetanund setzte sich scheu auf den Stuhlrand . Anna kam im Häud-

chen herüber . Das schwarze Zofenkleid umschloß eine weichefrauliche Schönheit .
„Setzt Euch zu uns. denn Ihr gehört zu uns . Reinhardt istso gut , uns nebenher dies letzte Mahl vorzulegen ."
Schweigend aßen die sechs, Herrschaft und Bedienstete.Reinhardt ging ab und zu, legte vor, schenkte ein und setzte sichstill neben seine Braut . „Alle Schüsseln müssen leer , auch dieFlaschen !" nötigte die alte Exzellenz ihre Gäste. Freundlichblickte sie über die kleine , ungleiche Tasclrundê

(Fortsetzung folgt.)
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Bekanntmachung .
^ ^ 15 Ergebnis einer Sammlung unter den Offizieren . Sanitäts -

? ' ^ ^ ? ren , Beamten . Unteroffizieren und Mannschauen de?
^ eneidungSaintS erhielten wir die Summe von 2470 Mark jur« eriuenbutiq für die Hinterbliebenen gefallener .Nrieger .. m „ . ege

->üc diese hochherzige Zuwendung sprechen wir den opferwilligen
vvenderii naineiuS der bedachten hierdurch den herzlichsten Dank aus .

' Karlsrnhr , den !?. Dezember 1!ll4 .
ztriegsuttterstiUtttUflekommi ^ iott :

>Zr. Hör st » i c> n n . 1710X

ÄMtz -

Zusa Essigs: mÜfsisn
bzoSMMWSM Roten Kreuz

JWT Morße « "URS.
Samstag , den 5 . Dezemhor 1914 , abends 8 Uhr

Beethoven - Abend
veranstaltet von 10872

WW Baikhans
Großhßrzoßlich Hessischer Kammervirtuos .

Konzcrtnrtael Stclnwa ) ' & Sons , tlatnburg - Nekv- Vork.
aus dem Lager des Hollierpranten H . Maurer .

Eintrittskarten & Mk. 3 > 2 .— und I .— in der

SiiusMiiiii Fr . Doert , £ £ £
'

«

und an der Al >en <lkassc .

Residenz -Theater
Waldstraße 30 Schillerst ^ . 22

SamataK , den 5 . bis tncl . Dienstag ,
den S . Dezember 1911 .

Spiel - JP OlgO :

Lebende Berichterstattung vom Kriegsschauplaiz .

Hervorragende Aufnehmen Sr . Exz .

v . Hindenburg
d. Befreier Ost-Preußens

te dfo glänzenden Siege über die Russen davongetragen , der so
viel für Deutschland geleistet hat . 17087

Ana d . Ueberschwcmmuugsgcbioten b . Dfxmulden .
Drei Fliegen mit einem Schlag ! Kriegs- Karrikaturen .

M ein Rh! ie Oeieriiall !
Ein Schauspiel aus unserer Zeit. 3 Akte.

öle Trene eines Hundes . Drama in einem Akt
öer Preis des Hintes . Drama in einem Akt .
Reit - and Fahrtonrnier im deutschen Stadion .

Sämtliche
Backartikel

in nur besten Qualitäten . 17117

Lebensbcömfmsvereiii ,

4Geflüqel
in nur feinster , frifchgeichwchteter Mast -

Ware freibleibende 17110
Bratl >ahnen . . . von Mk . 1 . 2 « bis Mk . l . GO
Pouletö . . . . „ * 1 . 60 „ .. 2 20
Poularden . 2 . 80 .. „ 3 . 5 §
Suppenhühner . . „ „ 2 . 20 .. „ 3 . 00

^ Enten 3 . 00 „ , . 4 .00

NW" l» Bratgänse W. SS M .

"WW
<ca . 6 ' / , bis 10 Pfnnd schwer )

auch zerlegt , zu biliigsten Preisen .

ZZtt . ff » Üiosfer V
ßeksnnfsnachung .

vy
r

|
wir Ä . Bindfaden ,

, . .
e ? ' Sohiusre und PaGkstrioke

bleibt j sofort ab Lager zu billigsten Preisen . 124J
ff" Oang ! 1 ttaux & fitraia , (I . III . I>. H . , SSemtlm ^ aBi .

i © wrrfis »V' Etm Wamgon PetK ° oI :

,
ein Waggon I $ © aiaßira

4» kaufen gesucht. Jede ? Q .nantnm Pentin liek «rt nodi sofort
i ?ooH Dr ogerie Lonnig .

Ä ,
« ehrauchte

ßSrSMSZWPTK
^ »wcl ^ rmk Adresse» uiitsr

« r . l7ck« an ine Geschäftsstelle d .
»« ad . Släeciic.

" erbeten . 2. 1

SBrniBdsrHöFttBiiiäsrsff
ZamStag . den 5 . Ivj &r . 1» I4 ,

abendS » Uhr :

Zusammenkunst
IM Lokal z . König ». Württemberg .

Zahlreiche Beteiligung ist sehr
erwünscht . Der Vorstand .

Vmin 8iiM.
Sad . Leib-Dragoner.

Protektor Leine Königl . Hoheit
Groscherzog Friedridi !I. von Paden .
TnmStag . 5 . De --.br .. ' /-v Uhr abdS

Monats Versammlung
NN Vereinslokal „s! ar ls b u rg ",
ilklidemiestrafie30 .

Aktive und ehemalige Regiments -
tameraden willkommen .

Zahlreiches Erscheinen erwünscht .
Der Borstand .

^ rtSgruvve Karlsruhe i . B .
Sonntag , den

« . Dezbr . 1» 14

ü. üoreinswaRöBfung.
Abf . Hptbhof 6«

Uhr mit Fahrkarte
. _ nach Bergzabern

<9« Uhr ».
Wanderung : B . , Villa Pistorta ,

Bnschwieferhang . Zimmerberg .
Gleishorbach , Rlingenmunster .
15 km . .

Rucksack nach Belieben . Mittag »
Essen nn „ Ochsen "

, 1 .60 .ä trocken .
Teilnehmer am M . - Essen muhen
biö 6 . Dez .. 61-3 Uhr . bekannt sein .
Rückfahrt 7« u . ab Kl ., hier 9^ u .

650 U. ab Bgz .. hier 8" U .
Monats - Bersammlung

«ml « . Dez . — mit Vortrag — in
den „ 4 Jahreszeiten "

, Hebelstrakc .
abends i> Uhr . Wanderfreunde
und Landsleute stets willkommen .

Mit Waldheil !
17084 Der Vorstand .

KarUrulttr
Schachklnb

Lpielabende : Dienstag u . Freitag
im Caf6 Bauer .

Ebendaselbst ist leden Nachmittag
Syielaelegenheit .

Gäste stets willkommen .
Der Borstand .

6A & ERIE

« MOOS
KMSIR&TR;96L
Kriegs * BassteliEii>fl

Briisdur Künstler
zum Besten der Nationalstiftung und

der Kriegshilfe 1B166*

Geöffnet : Werktags 9 — 5 Uhr
Sonntags 11 — 4 „

Kind ( Möschen )
von guter Herkunft l ' /i—6 Jahre
alt , wird in gute Pflege oder als
eigen angenommen gegen Vergüt -
ung (kleines Landstädtchen ). Ange -
böte unter Ar . B4638Ü an die Ge -
schäfisiteNe der „ Bad . Presse " erb .

Gebr . Leichtlin
ZShringerstrasss 69 Telephon 48

Papier - , Schreib - , Zeichen - Materialien - u . Kunsthandlung
Buch - und Kunst -Druckerei

beehren sich , die Eröffnung ihrer mit Neuhelten aufs Reichhaltigste ausgestatteten

Weihnachts - Ausstellung
anzuzeigen und zu deren Besuche höflichst einzuladen . 16889

- -------- Während der Weihnachtszeit sind die Geschäftsräume auch an Sonntagen geöffnet .. .

AM . KMMr .Ar !sru !jc .

Freitag , den 4 . Dezember 1914 .
15. Abonnements - Vorstellung der
Abt . B (gelbe NbonnementSkartenl .

~Kg - Nleine Preise . -3BC

Kater Kampe .
Komödie in liier Akten von Emil

Üiosenow.
In 2,wie gesetzt von Otto

Kicnscherf .
Personen :

Ermischer , Bauerngutsbesiber und
Gemcindeverstand KarlDapver .

Frau Ermischer M . Frauendorrer .
M ari . die Magd Marie Genier .
Neubert . ein großer Svielwarcn -

Verleger ^ Hugo Hocker.
Frau Neubert Else Noorman .
Hartmnnn Schonberr . Holzdreher -

meifter Felir Baumbach .
Frau Schünherr Edith Depian .

Gm Frituleön
isünscht Filiale xu übernehmen
Kaution kann gestellt werden .

Angebote unt . Nr . B476 -10 an die
GeichäfMclle der „ Bad . Kreise " .

«WM WWMWMW

Tie Kinder :
Gertrud
Heinerle
FränM" lsel

Aliee Körner .
Frib Koch .

Elise Metier .
WWW Lisi - Herrmanii

Nenmerke ! . Geselle G . Hoffmann .
Äe gel Ve - irksgendarm P .Pasch ? »
Seifert Gemeinde -

•iriicr Paul Gemmeck : .
Frau . Eeifttt Margarete Pili
Utbrich , Landbries - . .

triigrr Mar Schneider .
Frau Ulbrich Lina Carstens .
Eni Dauer Ernst Glasier .
Ein Waldarbeiter Herm .Bcned ct .
Ein >!- Änidlcrmeiiter Llto Hertel

ÄÄinLl ? rs !cute . Wcrldarbener «
Bauecn . ^

Ter Schauolatz der Komodie xrt
«iin TvielwareninoUitrieoct tut ove«

ren sächsischen Erzgebirge .
Anfang 7 Uur. Ende '/- !« Uhr

Abendkasse von halb 7 Uhr an .

Biider-
Eiprsshmungen ,

Bemälde
empfiehlt B47673

Karl Dobler,
liaiüci 'Htra &c 138 .

W4 (|ud|.
500 Zentner vorzügl . Salat » und

Speiseiartoffel lHeilbronner ) , for »
tiert rot u . gelb , hat billig abzugeb .
B47L58 .3. 1 « . » « ksftv .

Näheres am Lagerplatz von Herrn
J . Itauscb , Dchlachthofstr . 13 .

Telephon 798 .

. FLr eine gutgehende Gastwirt -
smeift an etnemWifenbahnknoten -
pnnkt Badens werden jüngere,

l tüchtige Wirtsleute gesucht .
.Angebote unter Nr . 1711 » an

die Geschäftsstelle der „ Badifchen
I Presse " erbeten .

Weihnachten 1914

• • i
' «TN ,

Sro &herzogl . Hoflieferant

Friedrich Bios
F. WOIiFF & SOHIl 's Detail - Parfümerie

Kailerltra ^ e 104 , Ecke der Herrenffra ^e

iTraktiflfie

QefcfjenkS' flrtikel
jeder Art

% ## au ch für die Truppen .

An den Sonntagen vor Weihnachten
ist mein Geschäft geöffnet.

Pelze 1
neue Senium tingMcn,
öcioniiets billig ei« !m!I.
ül !jdiiiitr .34, Mr.
Milch - Gesuch . ÄS
täglich vom 1ö. Tezbr . ab gesucht .
Angebote unter Nr . B47lZ4b an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Preffe " . L.l

Verloren !
1 kl . Paket mit S Kinderschiirzen

verloren bei M . Eisenhart an
der Nebentür . pestern gegen 4 Uhr .
Der ehrliche Finder wird gebeten ,
es gegen Belohnung abzugeben bei
Sulir , ttanonierstr . 11. 17121

Verloren :
Damennbr tgez . E . Heb ) am Kaiser -
plab . Abzugeben gegen Belohnung
!̂ 47ML Ämalienstr . 4«i, 1.

Verloren
Geldbentel mit Inhalt . B47UZ8

Abzugeben Hiibschstr . 1K , 4 . S l .
Verloren Siavattspar ^ nch
inlieg , zwei Scheine . B47641

Abzugeb . Herrenstr . ? 4 . Stb . Iii .
Schwarzer Spitzer !

Samstag niittag , den 28. verlies
siä' ein j . , schwarzer Spitzer .

Gegen Belohnung Winterstr . 4 .
2 . Stock , abzugeben . B4760Ü .2.2

KskttNitStt Walditr . schöner Pelz .
Abzuholen B47V8V

« mtoiserei .' ht .yi ' r . Waldstr . 28,

flau sctisiQ über ßriiAinick
Ml ?anfen gesucht . Angebote unt .
Nr . Nt !72L0 an die Geschäftsstelle
der „ Badischen Presse " .

IMMer. ;MÄ :
Nnaeboie unter B4705Ö an die C\lc»
idinftssteflg der ..Bad . Presse " .

Zeitungssarbe

(ein >itzig) zu kanfen gesucht . An -
geböte mit Preisangabe unter Nr .
$ 47678 an die Geschäftsstelle der
„Bad . P resse " erbetenS .ÄM»W !«<ma»Iei
für mittlere Figur zu kanfen ge -
sucht . Angebote mit Preisangabe
unter Nr . B47V77 an die Geschäfts -
stelle der ,.Bad . Presse " erb .

« mMne. a 6i° 'WÄ
Zkdillerstrafte 37 . 4. Stock .

•i Puppenbelt ,
aaen und elektr . Eisen -

Große «,
eisernes

Tportwagen
bahn zu laufen gesucht . ■

Angebote unter Nr . B47M7 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " erb .

8Zu Verkaufei
Reitpferd .

Nappstute , ca . 10 Jahre alt , auch
ein - u . zweispännig sicker gefahren ,
preiswert zu verkaufen . Zu er -
fragen unter Nr . $ 47676 ,n der
GeichäftSstelle der ..Bad . Preise " .

lSleithlllom - Ve ^ ro - Molor ,
110 Volt , 1— 1 ' /. HP , komplett , mit
Anlasser , gut erhalten , »billigst zu
verkaufen . Angebote unter Nr .
B4742 » an die Geschäftsstelle der
..Badischen Presse " erbeten . 8.3

MMWlM « MWlI ,
wenig gefahren , sehr gut erhalten ,
,; u verkaufen , evtl . nehme starkes
Einspännerpferd in Tausch . An -
gebo '. c unter B476S5 an die Ge -
sckärtLstelle der „ Bad . Presse " erb .

Piano
wenig qespielt , fast neu , schwarz ,
ist umständehalber weit unter dem
Anschaffungspreis abzugeben .
17112 Philivvstrafie <>. 2. Stock.

Gebrauchtes Pwn no
für 290 Mk. zu verkaufen . $ 47651

^iaiierftr . 71 , 2. Stock rechts .

wird in jedem Quantum sofort zu
kaufen gesucht . Angebote befördert
unter Nr . 6241a die Geschäftsstelle
der «Bad . Presse ".

Phonslä
in Schrantform . eichen , für Salon
od . Nebenzimmer vorzügl . geeignet
mit uuserwählt . Platten umstände -
halber billig zu verlausen .

Wo '? sag » unter Nr . Bl . LSO tue
GeschäftsjleH e der „Bad . Pre sse .
"

ifüiutU. Zeit Äf „ v« bdäupt . m.
Federb . 60 Mk .. Ruhebett , verstellbar
l2Mk .. großer Schrank20 .Mk .^

S f«,
Äa ^chtsmmode lh Mk. $ 47584 3.2

i.' iiLwig - cki.Ull .el 'niir . l « . Hos.

Maschinenöle ,
ZvlinderSle » Autoöle : e. abzugeb .

Angebote unt . Nr. 17107 an die
Geschäftsstelle der . Bad . Presse "

spottbillig eine Ladenein -
richtnng . zu jeder Branche paffend ,
zu verkanfen . $ 47664

Caf6 gchilltrtrf .
Fahrrad u . :' iät >ma >chin «, 33 u.

23 Jt . sebr stark , gute Marke , zu verk.
B47688 Kaiserstras ! « 3K. pari .

W verKausen
$ 47050 Steinstrafte 3 , III. St . .

Schreibmaschine ,
fast noch neue , sof. bill . abzugeben .
» 47686 Näh . Krouenstr . 10 . Part.

Sora MmeiiieiWettt ,
sowie andereFeldstecherbillig abzug.
An - und Verkanfsgefchäft Lcvy ,
5 .5 v̂iarkgraienstr . 22 . $ **"

Gut brennender , « « « j »
gebrauchter

für 16 Mk . zu verlaufen . B47682
Welhieustr . 7 , 2 Trepp , rchts .

Licht !
Eine Acetyleu - Anlaae mit sämtl .
Zubehör , einige Nahrö îm Gebrauch
ist billig zu verkaufen . Wird ver-
kauft , weil elektrisch. 3. 1

Anfragen unt . Nr . 6240a an die
Geschäftsstelle der „Bad . Presse ".

zu verkaufen .
Ein grob . Raufstand , cing . Küche ,

Laterna magica m . vielen Bildern .
$ 47670 Uriealtr . .-in IIUricgslr .

'
.ig , II .

1 schöner Ätmmertiich . 1 »iinder -
tisch , i Sessel . 4 grobe Bilder .
1 tÄrammovtion m. Stander bill . ab -
^ uaeoen . Gerwigftr . 30 , part . B . : ,^

Groger schöner weiter , tauf -
lade » mit verschiedenen Sachen ist
preiswert zu verkaufen . $ 47676

Dnrlacher - Allee 13 . II .
Schöner , neuer Ueberziener zu

oerkaufen . Preis 10 Mk. $ 47643
.<i,errenstras,e 24 , Stb . III .

Gut erhaltener schw ^ . Tainen -
Tuchmantel und schwz ., mitii .' r.eG
,? rauen -(< ave mit Pelzoesa » billig
zu verkaufen . $ 47657

Marie Aiernndrnftr . 10, 2. St . Ik»-.

AiWs-öWiHÄ.
aanz neu . beste Qualität , no -u nicht
»enutzt, ist mit Nacklav abzuacben ,
$ tfthm3f !r . Nr . 1 . 2. St .
ber Marauftcafte . j ;

Schön . >tinserliegwagen lNickel»
aestell ) . »tlavpworiwagen '" Dach
billig zu verkaufen . B4 . 671

« achnerstraste l « . Part , rechts .
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Amtliche Nachrichten.
Das Ministerium de, Erotzh. Haukes , der Justiz und des Au»-

wältigen hat unterm 2«. November 1V14 den Zustizattuar Max
Bogenschutz beim N-chrriat Schopshetm M ir Amtsgericht Säckingeu

Mit Entschließung Erohh . Generaldirettton der Staatseisondah -
nen vom 1. Dezeinber 1314 wurde Eisenbahnassistent Karl Brust in
Karlsrühe zum Eisenbahnsekvetär ernannt .

Aus der 81 . Verlustliste.
(Namentliche Verlustliste badischer Regimenter .)

Jasanterie - Slegimeut Nr . III , Rastatt .
(Ramouville am 20. , Remananville u . Limey vom 21. bis 26.,
Montl am 26. 9 ., Merchin und Bauvin -Provin am 8., Vermelles vom

8. bis 27. . Loos vom 11 . bis 15 . und Hulluch am 10 . 10 . 14.)
J. Bataillon .

Stab : Maj . Alfred Fchr. ». u. zu der Tan», Salzungen (S .-M .),
l . verw . Hauptm . u . B«tl .-Führer Ernst Siewert , Danzig , schw . vw.
Leutn . u. Adj . Karl Meitz , Werthotm, gefallen . Bizefeldw . u. Batl .-
Tamb . Josef Nadrowskq , Drückenhof (Briesenl , schw . verw.

1. Kompagnie : Res. Johann Refeling, Enkhausen (Arnsberg ),
Eefr . d . R . Wilhelm Freqvogel , Dietlingen (Pforzheim ) , beide ge-
fallen , Unteroff . d. R . Josef Bott , Rauenberg (Wiesloch) , an seinen
Wunden am 13. 10. 14 f . Tamb . d. R . Wilhelm Schlinkmann . Holzen
( Arnsberg) , Unteroff. David Strotz , Bietigheim (Rastatt) , Musk.
Karl Fettig , Steinmauern (Rastatt ) , Res. Wilhelm Lehrte, Ellhofen
(Weinsberg ) , Eefr . d. R . Friedrich Faas . Pforzheim , Musk . Otto
Hense, Bern. Musk. Josef Hafner I , Bamberg, sämtl . gefallen. Eeft .
Julius Christ, Billsteinthal (Rappoltsweiler ) , Eefr . d. R . Adolf
Wuckenfuh, Bretten, Musk. August Gärtner, Konstanz , Musk. Friedr.
Moos , Feudenheim (Mannheim) , Musk. Walter Erams , Jena , Res .
Ludwig Vruchlage, Altenhellefeld (Arnsberg ) , Res. Paul Thierbach,
Ka-wlinenhorft (Grebenhagen ) , Res. Josef Daniel , Wiesloch, Musk .
Peter Völker, Oftersheim (Schwetzingen) , Res. Christian Atzfahl ,
Mönsheim (Leonberg) , sämtl . sch-w , verw . Musk . Adolf Lörz, Hils -
dach (Sinzheim a. E .) , Eefr . d. R . Adam Junker , Hüsten (Arnsberg ).
Eefr . d . 5R. Viktor Reitze », Sennheim , Eefr . d. Ref. Schaufele, Ober-
acker (Bretten ) , Musk . Johann Dafferuer , Stettfeld (Bruchsal) , Musk .
Karl Simon , Felleringen (Thann i. E . ) , Wehrm . Josef Gingele ,
Dirlewang (Mindelheim ), Ref. Marttn Kübel , Sinzheim (Rastatt ) ,
Vizefeld-w . Robert Wolter , Stettin , Musk . Ludwig Hafner II , Lin-
dolsheim (Adelsheim ) , Musk . Rich . Dörnenburg , Rotthausen (Essen ) ,
Res. Josef Fuchs, Odenhoim (Bruchsal) , Res. Willi Klotz , Pforzheim ,
Res . Gustav Stäb , Flehingen (Bretten ) , Sief . Bafil Feuerstein , Höfen
(Lintal ) . Unteroff. d. Res. Albert Hurrle , Ottenau (Rastatt ) . Eefr .
d . R . Albert Hummel , Tiefenbronn (Pforzheim ) , Musk . Albin Luthe,
Eoblenz (Kt . Aargcw) , Mus *. Josef Will, Bruchsal, Musk . Karl

, Werner, Altlutzheim ( Schwetzingen ) , Wehrm . Albert Müller , Bühler-
! tal (Bühl ) . Res. Wilhelm Gm «, Enghausen (Meschede ) , Res . Ant.
^Zech , Steinach (Waldsee ) , Eefr. Tamb. Karl Münch , Schwetzingen ,
Res. Jul . Seifermann , Sasbach (Achern ) , sämtl . l. verw .

2. Kompagnie . Hpdm. Hans v. Seht , Mariental (Hadeln) ,
abermals schw. verw. Fahnj . llnteroff . Herm. Schehlens, Karls -
ruhe, l. verw. Unteroff. Richard Alpers, Hannover, Res . Friedrich
Stumpf, Rotenberg (Wiesloch ) . Unteroff. d . R. Karl Müller. Fanten-
bach ( Achern ) , Musk . Friedrich Kaiser , Furtwangen (Triberg ) , Musk .
Kaspar Schläfle, Emmingen (Engen ) , Musk . Jakob Wörner , Altlutz-
heim (Schwetzingen) , Eefr . Anton Ries , Tiefsnbach (Eppingen ) , Eefr .
d . R . Karl Lenz, Michelberg (Ebsrbach) , Musk . Franz Hackmann ,
Altendorf (Amtsberg ) , Wehrm. August Ricke. Wenninglohr (Amts-
berg ) , sämtl . gefallen. Musk . Willi Winarske , Subcza (Marien -
werder ) , Musk . Theodor Schlesinger , Flehingen (Bretten ) , Musk .
Wilhelm Buchler, Eubigheim (Boxberg) , Eefr . Jofef Hofmann, Zim-
mern ( Welzheim ) , Musk . Friedrich Mannherz . Münzesheim (Bret -
ten) , Musk . Adolf Hockeuberger , Mannheim , Serg . Karl Landmesser,Tondern (Schleswig ) , Musk . Karl Schleuring, Wiesental ( Bruchsal) ,Musk . Josef Linneweber , Rhade (Recklinghausen) , Res. August Kapp-
ler, Ittersbach (Pforzheim) , sämtl. schw . verw . Tamb. Bertold Horn ,
Forst (Bruchsal) , Musk . Karl Ebert , Mannheim , Musk . Anton Hage-
jneier, Herne (Amtsberg) , Res . Wilh . Gauch. Münzesheim (Bretten) ,Res. Ant . Röllecke, Niedermarsberg (Brilon ) , Vfw . Osk. Weitz , Buchen,
Res . Georg Henning , Steele (Essen ) , Sergt . Friedrich Peper , Holtensen
(Springe ) . Musk . Wilhelm Mack, Basel , Musk . Georg Miedel , Mün¬
zen, Musk . Franz Twardowsky , Pleczanowo (Adelnau ) , Res. Theodor
Hertel , Kronau (Bruchsal ) , Res . Adolf Lohrer . Bretten , Eefr. d. R.Smil Hintermann , Michelbach (Rastatt ) , Wehrm . Karl Reuter , Stoll -

hosen (Bühl ) , Musk . Alb . Gg. Köhler , Mannheim , Musk . Wilhelm
Schepphörster, Reininghausen, Res . Robert Schwendemann , Wün-
heim (Gebweiler ) . Res. Robett Lepagnez, Wünheim ( Gebweiler ) ,Wehrm . Friedrich Niel , Badenweiler . Horn . Alb . Landgut . Hohenems
(Tirol ) , Musk . Karl Winternheim , Oberingelheim (Bingen ) . Eefr . d.R . Otto Böser, Weiher (Bruchsal) , Musk . Robert Unger, Baden -
Baden , Wehrm . Fritz Reinus , Berlin . Musk . Heinrich Fröhlich, Basel,sämtlich leicht verwundet .

Z. Kompagnie : Oblt . d . R . Kompagnieführer Ludwig Schweizer,Karlsruhe, gefallen ? Oblt . d . L. König l . verw . : Lt . d . R . Franz Lud.Theod. Rückert , Rastatt , l . verw . : Offz .-Stellv . Bizefeldw. d . R . Kurt
L-edemann . Königsberg , vermißt : R <q . Heinrich Krämer . Kirnbach
(Bretten ) , Gefr. d . R . Friedrich Schrot. Notzingen (Pforzheim ) , Musk.
Maximilian Eglofs, Rottenmünster (Rottweil ) . Res . Bernhaid Rum -
mel, Lauf (Bühl ) , Wehrm . Joseph Kanitzer, Baden -Baden , Res . Alois
Gerstner . Weisenbach (Rastatt) . Res . August Letellier, Geishausen
(Thann ) , Musk . Emil Stuckmann, Baah (Hattingen ) , Musk . Karl
Böpple , Stuttgart , Musk . Ernst Iurth , Basel , Res. Balent . Erohmann ,Au a . Rh . , sämtlich gefallen : Eefr . d . R . Wilhelm Schäfer, Menzel
Lippstadt) an seinen Wunden am 16. 10. 14 verstorben : Wehrm .

Reinhold Schultze . Riederwinsch (Merseburg ) , gefallen : Musk . Jakob
»Krüger , Sulzfeld (Eppingen ) . Musk . Wilhelm Papenberg . Holzmin-
den, Musk . Franz Simon , Ottenau (Gernsbach) . Res . Joseph Boye,Haueneberstein (Baden -Baden ) . Musk . Andreas Götz, Nürnberg ,

, Mu ?k. Wilhelm Haselbeck, Niederstüder (Hattingen ) , Reis . Alfred Theil ,' Eickfeld (Schwarzburg -Rudolstadt ) , Musk . Otto Eckerter , Balg (Ba -
, den) , Musk . Otto Stier , Nauenberg (Wiesloch) , Ref. Franz Haag,Kirrlach (Bruchsal) , Res. Eberhard Heinze, Eisenach , Musk . JosephHuber , Leverdingen (Engen ) . Musk . Leo Bach , Wehrbach (Tauber -
bischofsheim) , Musk . Kurt Kochan , Cottbus . Musk . Paul Schmitt ,

Mülhausen t. E., Musk. Julian Mansch, Krüt (Thann i E.) , Res .
Otto Eantert , Göschweiler (Neustadt), sämtlich schwer verwundet : Res.
Bettold Benz. Tairnbach (Wiesloch) , Res. Anton Bad« . Huttenheim
(Bruchsal) . Res. Karl Maier II , Malsch (Wiesloch) , Res. Franz Ker-
ber, Baden-Baden. Res . Dietrich Bischofs. Dietlingen (Pforzheim) .
Gefr. Friedr . Bohrmann . Göllheim, Res . Max Böser. Hambrücken
(Bruchsal) . Res. Wilhelm Hosins. Oberndorf (Rastatt ) . R«s. Friedrich
Kuhn , Richstein (Wittgenstein) , llnteroff. d. R . Walter Hsffmeister .
Pelplin (Dirfchau) , Eeft . Horn . Baptist Böhler . Reichenau (Konstanz) .
Res. Georg Butz, Walldorf (Wiesloch) , Res. Alfons Frey . Benfeld
(Schlettstadt) , Gefr . d. R . Max Zeitler , Weisenstadt (Wunstedel) , Res.
Otto Seiserling , Philippsburg (Bruchsal) , Unteroff . d . R . Otto Heckele,
Brötzingen (Pforzheim ) , Musk . Johannes Dettling , Balingen (Wütt -
temberg) , Musk . Wilhelm Meyer , Varnhalt (Bühl ) , Res. Eduard
Vach, Offenburg , Musk . Fritz Vrändlin , Basel , Res. Albert Köhler ,
Hambrücken (Bruchsal) . Musk . Joh . Gusothiem, Lyon. Res. Joseph
Schmitt . Oberenzen (Gebweiler ) , Res . Joseph Hecker, Holzheim (Er -
stein) , Res . Jakob Langenbacher, Zollikon (Zürich) , Unteroff . d . R.
Mühlenbein , Niedermarsberg (Brilon ) , Musk . Herm. Eust. Schott,
Kleinmorin (Hohensalza) , sämtlich leicht verwundet : Vizeseldw. Otto
Fooken, Hohenkirchen (Jever ) , nenn . ; Musk . Heinrich Marx , Hengsten
( Herten) , verm . : Res. Karl Vollmer , Pforzheim , verm.

4. Kompagnie : Oberlt . d . R . und Kompführ . Friedrich HSchstetter ,
Lörrach, Eeft . d . R . Alexander Kauschmann, Ersingen (Pforzheim ) ,
Res. Joseph Schuhmacher, Roth (Wiesloch) . Res. Antonius Stürm -
linger , Würmersheim (Rastatt ) , Musk. Albert Zimmermann , Adels -
heim, Vizeseldw. Wilhelm Trapp , Sinzheim ( Baden ) , Res . August
Rüthing , Heringhausen (Meschede) , sämtlich gefallen : Sergt . Friedr .
Rotznagel, Schönau ( Heidelberg) , Eefr . d . R . Friedrich Junker . Obrig -
heim (Spaichingen ) , Musk . Friedrich Wahler , Lahr , Musk . Friedrich
Greller , Mannheim , Res. Ludwig Scherer, Wildberg (Nagold ) , Musk.
Heinrich Flevbe , Wichtringhausen (Linden ) , Wehrm . Jolseph Feger,
Sinzheim (Baden ) , Res. Max Watzmer, Bruchsal, Res . Karl Nähr ,
Wiesloch, Eefr . d . R . Friedrich Gabriel , Bruchsal, Musk . Karl Fischer,
Kirrlach (Bruchsal) , Unteroff . d . R . Georg Wagner , Feudenheim
Mannheim , sämtlich schwer verwundet : Unteroff . Johann Metzinger,
Ottersweier (Bühl ) , Unteroff . Friedrich Koch, Mannheim , Musk . Ad.
Gerber , Vimbuch (Bühl ) , Musk . Rudolf Linse, Michelfeld (Sinsheim ) ,
Res. Emil Schweickert , Bauschlott (Pforzheim ) , Musk . Friedrich Heinz,
Cannstadt (Stuttgart ) , Musk . Wilhelm Engelmann . Roth (Wiesloch) ,
Res . Gustav Schürmann , Neheim (Arnsberg ) , Unteroff . d. R . Albert
Geiger, Freiburg i . Br ., Unteroff . d. R . Franz Zerr , Sasbach (Achern ) ,
Res. Karl Iltis , Sewen (Thann ) , Wehrm . Friedrich Heim, Beiertheim
( Karlsruhe ) , llnteroff . Ernst Siebert , Altbrandsleben (Wanzleben ) ,
Res . Lorenz Robbert , Neheim (Arnsberg ), Res. Emil Geige«, Niefern
(Pforzheim ) , Res. Otto Herrmann , Förch (Rastatt ) , Res . Adolf Kohr,
Sinzheim (Baden ) , Res. Hermann Ball , Eaggenau (Rastatt ) , Musk .
Arthur Fackelmann, Bruchsal, Musk . Karl Schröder, Mannheim , Res.
Anton Strauß , Büchig (Bretten ) , Res. Emil Herm, Eaggenau (Ra¬
statt ) , Res. Bernhard Witteler , Ramsbeck (Meschede ) , Res. Anton
Kiefer, Kuppenheim (Rastatt) , Res . Jos. Hartman» , Baden-Baden,
Musk . Jos . Hülsbnsch Recklinghausen, Tamb . Wilh . Braus , Schön-
bronn , Eberbach, llnteroff . d. R . Gottl . Kallenberger , Wiermsheim
(Maulbronn ) , Ref. Felix Tajchenberger, Erdmannsdorf (Flöha i. Sa . ) ,
llnteroff . Johann Grämlich, Schwetzingen, Musk . Eeorg Herr , Mül -
hausen i. E ., Musk . Joiseph Huber, Ennetbürgen (Schweiz) , sämtlich
leicht verwuicket.

II . Bataillon .
5. Kompagnie : Ltn . d . R . Karl Finzer gefallen ; Mzefeldwebel

Offizier -Stellvettreter Wilh . Rödlingshöfer , Helmhof (Bretten ) , ge-
fallen ; Ref. Wilh . Hilpp , Zaisenhausen (Bretten ) , gefallen : Res. Alb.
OberZugler, Berwangen ( Eppingen ) , gefallen ; Mzefeldwebel d . Res.
Christian Hätz, Rastatt , l . yerw . ; Eefr . Mathias Sattler , Nußloch
( Heidelberg) , schw . verw . ; Res. Christoph Bach , Ellmendingen (Pforz¬
heim) , Musk . Ludwig Wagner , Roth (Wiesloch) , Musk . Karl Wald ,
Ottersweier (Bühl ) , Musk . Taver Spitz, Kolmar , sämtlich leicht ver-
wundet ; — Res. Otto Fölling , Kirchheim, schw . verw . ; Res . Otto
Schleppt, Altstadt (Hamburg ) , l . verw . ; Res. Franz Pieper , Dorla
(Meschede) , Musk . Wilhelm Hellwig, Medebach (Brilon ) , Res . Anton
Schmidt, Medebach (Brilon ) , Res . August Etner , Zürich, sämtlich schw .
verwundet ; — Musk . Georg Dosch, Sonderriel (Wertheim ) , l . verw . ;
Gefr . Ludwig Gärtner , Baden , l . verw . ; Musk . Josef Schmitt , Ohnen-
Heini (Schlettstadt ) , gefallen ; llnteroff . Paul Richter, Hamburg , l . ver-
wundet ; llnteroff . Max Lobeda, Alt -Döbern (Calau ) , l . verw . ; Unter -
offizier Adolf Ibach , Rastatt , abermals verwundet ; Musk . LudwigVodemer, Baden -Baden , l . verw . ; Musk . Egidius Hummel, Schonach
( Triberg ) , Musk . Hermann Kemm, Mannheim , Wehrm . Taver Wal -
ter , Eroßelfingen (Hohenz.) , Res. Aug. Walter , Weiler (Thann ) .Wehrm . Franz Martin Gsöll, Freiburg i . 23 ., Wehrm . Albert Oeser.
Steinbach (Bühl ) , Res. Josef Sick, Gebweiler , sämtlich vermißt .

6. Kompagnie : Ltn . d . R . Wiest schwer verw . ; Ltn . d . R . Artur
Brunisch l . verw . ; Eefr . d . R . Hermann Otto Richter, Vondorf , ge-
fallen : Unteroff . d . R . Carl Höfels. Rastatt , l . verw . ; Wehrm . JosefSteinte , Kappelrodeck (Achern ) , gefallen ; Untvroff. d . Res. August
Wickersheim, Malterdingen , schw . veno . ; Eeft . d . L . Karl Bernhard ,Winden ( Sinsheim ) , l . verw . ; Eefr . d. R . Friedrich Klein . Bruchsal,l . verw . ; Res. Franz Deutenberg , Worntrop (Meschede ) , l . verw . ;
Res . Adolf Schrödter , Hoheim (Schönhausen) , schw . verw . ; Musk . FranzKarl Droll , Fantenbach (Achern ) , schw . verw . ; Unteroff . d . R . Emil
Kiene, Scholdense (Schleswig) , verm . ; Musk . Stefan Ruf . Oehmin-
gen (Konstanz) , schw . verw . ; Res. Hubert Berghoff . Arnsberg , schw .verw . ; Res. Ernst Bauer , Eismgen (Pforzheim ) , l . verw . ; Wehrm .
Franz Köninger , Kappelrodeck ( Achern ) , l . verw . ; Musk . Beruh . Eres-
raths , Ostefeld (Recklinghausen) , schw . verw . ; Musk . Johann Neimus ,Schwekatowo (Schwetz ) . gefallen : Wehrm . Josef Häringer , Kenzingen
( Emmendingen ) , gefallen ; Res. Eeorg ^Hetzer, Ludwigshafen , gefallen :
Res . Gustav Lamm, Oberisasbach (Achern ) , l . verw . : Res . Heinrich
Hemninger , Nagold , schw . verw . ; Res . Josef Horstmann , Nieheim
sHöxter) , schw . verw . ; Musk . Eeorg Neidhart . Mannheim , schw . verw . ;Musk . Friedr . Jakob Kumm , Grötzingen (Durlach) , verw . ; Wehrm.
Wilh . Früh , Ulm , schw . verw . ; Musk . Eugen Wack, Mietersheim
( Stratzburg ) , l . verw . ; llnteroff . d . R . Otto Herbster. Straßburg .Eefr . Karl Korn , Rheinhausen (Bruchsal) , Res. Wilhelm Rötz, Kirch -
bunden sOlpe) , sämtlich schwer verwundet ; — Res . August Spantikow ,
Biziker (Köslin ) , l . verw . ; Eefr . d . L. Bernhard M -lcher , Oberweier
( Rastatt ) , schw . verw . ; Res . Josef Fallert , Oberachern (Osfenburg ) ,
schw . verw . ; Wehrm . Joses Göller , Oberwosch (Koblenz) , schw . verw . ;

Reservist Ant - n Kretz, Mülhausen i E . . leicht verwundet ; Muskttw
Andreas Ianowsti . Christowo (Erätz) , schwer verwundet ; » »
fetter Nikolaus Appel. Mineck (Lichtenfels. Bayern ) , leicht verwunde^
Res. Hermann Ernst . Varnhalt (Bühl ) , schw. verw . Res . Tav»
Christen . Oberhopheim (Gebweiler) . schw. verw. Res. Franz » taqe,
Bergholzzell (Gebweiler ), l verw . llnteroff . d. R . Tobias H«V»
Kuppen (Rastatt ) , gefallen. Res. Heinrich Weitzenbacher. Dl
lingen (Pforzheim ) , Res. Franz Binz . Barnhatt (Buhl ) . Res .
Spietzmann. Bietigheim ( Besigheim) , gefalle« . Musk . Wilhelm
inele, Walldorf (Wiesloch) , l . verw. Gefr . d. R . Stefan Walte?
Mülhofen ( Baden-Baden ) , verw . Geft . d. R . Karl Ulbrich, Barn ^ rv
(Bühl ), l verw . Musk . Karl Hiel , Wöllstein (Alzey) , l . verw.
Josef Keim, Bückenau (Bruchsal ) , schw . verw.

7. Kompagnie : Hauptm . Erich Müller , Rastatt , l . vevw
Hans Külitz , Karlsruhe , l . verw . Ref. Franz Xaver Sggenmu»«
Lutzingen (Dillingen ) , gefallen . Ref. August Nittel , Dietunge
(Pforzhew ) , t verw . Wehrm . August Bartel . Petzück (Marrenwe»
der) , l. verw . Ref. EmÄ Hasenrohr, Ulm, l . vevw. Res .
Schreiber , Baiertal (Wiesloch) , verm. Res . Karl Friedr.
Göbrichen (Pforzheim ), Res. Eugen Martin , Riederfulzbach i.
Res. Ludwig Wilhelm Emig , Mannheim , sämtl . l. verw . Res. 3j c

_
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Hobele, Berwangen (Eppingen) . gefallen. Musk. Leo Peter, Mul
hausen i . E . , l. verw . Musk . Josef Weitz, Edingen (Schwetzw -Ml >
gefallen. Res. Hermann Wilhelm Bechtold, Brötzingen (Pforzheim) ,
gefallen. Gefr. d. R . Julius Karl Gerhard , Pforzheim , Res. Hermann
Rieth, Dietlingen (Pforzheim) , Res . Wilhelm Albett Katt, PsorZ ^
heim, Res. Josef Göringer , Diehlharn (Wiesloch) , Res. Hermann J »lkl
Schitzle , Freiburg , Unteroff . d. R . Josef Westemann , Bietigheim (Ra¬
statt ) . Res. Paul Martin Wegbrod, Höckendorf (Dippoldiswalde )
Musk . Friedr . Wilhelm Riter , Mannheim , Musk , Ernst TrSndl-,
Häufern (St . Blasien ) , sämtl. l . verw . Musk . Easton Bilger , Mül¬
hausen, gestorben durch Unfall . Res. Eugen Fahr « , Jsenheim (& b
weiler ) , gefallen. Eeft . d. R . Friedrich Gaus», Pforzheim , l . verw
Res. Emil Meyer , Jllfutt (Altkirch ), schw . verw . Musk . Heinriu ?
Schumacher, Walldarf (Wiesloch) , schw . verw. Res. August Zimmer-
mann, Bruchsal . Eeft . d. R . Heinrich Brüstle, Bärental (Mamlbronn ) >
Eefr . Louis Stader , Reichenau (Konstanz) , Res. Karl Hugo König ,
Pforzheim , sämtl . gefallen . Offz.-Stellv . Hans Kamphoff . fchw. venv.
Res. Joh Seifermann . Bühlertal (Bühl ) , l . verw . Res. Thowa«
Meisel, Forst (Bruchsal ) , gefallen. Wehnn. Franz Büst, Stendal . Rc>.
Josef Teufel, Dielheim (Wiesloch) , llnteroff . d . R . Wendelin Schnei-
der, Oberweier (Rastatt ) , Res. Josef Gülle, Paderborn , sämtl . l , vw -
Musk. Stefan Müller, Bühlertal (Bühl ), gefallen. Musk. Wilhelm
Wallenfang. Recklinghausen , l . verw. Wehrm . Richard Hermann 8 1

;
-

Randow, Berlin , l . verw. Vizefeww . Rudolf Veit, Schwetzingen . •
verw . Lizefeldw . Gustav Adolf Zimmermann , Oberöwisheim (Bruch
sal ) , llnteroff. d. R. Carl Schleich. Mannheim, Musk. Albert Bauer
OberSwisheim (Bruchsal) , sämtl . gefallen , llnteroff . d . R , Otto
mand, Waiblingen , l . verw. Eeft . d. R David Wipfler, Wiesloch
l. verw . Res. Markus Meyer , Wittelsheim i . E„ l. verw.

Aus den Nachbarländern .
L. Reustadt a. H., Z. Dez. Bei der hiesigen Eemeinderats

wähl verloren die Sozialdemokraten zwei und die National
liberalen einen Sitz , während die Fortschrittliche Volksparte '
ihren Besitz behauptete , da der Liste der drei Parteien notf
Zwei Gegenlisten gegenüberstanden , von denen drei Kandidaten
auch gewählt wurden . Damit dadurch keine Mihhelligkeitcn
entstehen , hat die Fortschrittliche Volkspartei an die Sozial -
demokraten einen Sitz abgetreten , so dah jetzt alle drei ver¬
bundenen Parteien je ein Mandat verloren haben .

h . Kaiserslautern , 3 . Dez . Ein schmerzliches Mihyeschick
passierte einer hiesigen Frau , deren Mann im Felde steht . Sic
hatte von der Firma , bei der ihr Mann zuletzt in Stellung war ,
1VL Mark in Papiergeld zugesandt bekommen . Die Frau legt «
das Papiergeld auf den Tisch und altes Zeitungspapier darauf .
Zum Feueranmachen packte sie rasch das alte Papier zusammen ,
steckte es in den Offen und zündete es an . Erst nachher , als sie
das Geld aufheben wollte , fiel ihr die Sache ein , es war aber
zu spät , die 106 Mk . waren schon ganz verbrannt .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Eheaufgebore :

2 . Dez . : Joseph Fromm von Freiburg . Maurer hier , mit Kath.
Appel von Sulzfeld ; Ernst Gabel von Eberstadt , Schuhmacher hier,
mit Christina Kohler von Rosfelden .

E h e s ch l i e h u n g e n :
2. Dez . : Ludwig Bürgert von hier , Handlungsreisender hier , mit

Stefanie Kastner von hier . — 3 . Dez . : Karl Koch von Waldshut . Re¬
gierungsbaumeister in Heidelberg , mit Klara Philipp von Tegernau .

Geburten :
26. Nov. : Friedrich Hans , Vater Gottlob Ruber , Kaufmann . "

27. Nov. : Emilie , Vater Simon Schuberthan , Steuermahner . — 28 -
Nov. : Wilma Helena , Vater Friedrich Jäger , Magazinsarbeiter . —
2 . Dez . : Paula Wilhelmina , Vater Wilh . Dürrwang , Techniker .

Todesfälle :
1 . Dez . : Anna Koch, alt 09 Jahre , Witwe des Dieners Otto Koch -

— 2. Dez . : Wilhelmine Hörrle , alt 32 Jahre , Ehefrau des Stadttag -
löhners Ernst Hörrle ; Hildegard Paulus , alt 78 Jahre , Witwe des
Gerichtsvollziehers Friedrich Paulus ; Luise Harmers , alt 44 Jahre ,
Ehefau des Monteurs Karl Harmers .

Beerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Verstorbenen.
Freitag . 4 . Dez . , 2 Uhr : Hörrle , Wilhelmine . städt. Taglöhners -

Ehefrau , Durlacherstr . 58 . — 3 Uhr : Delp Anna . Mechanikers-Eheftau ,
Uhlandstraße 32. — 'A4 Uhr : Paulus Hildegard , Eerichtsvollziehers-
Witwe . Könerstr . 33. — 4 Uhr : Röhner Jakob , Erogh . Rechnungsrat .
Kaiserstraße 241.

Nafieruanv ves Rheins .
Schullerinlel , 4 . Dez morgens 6 Uhr 0 .93 m <3. Dez. 0,95
Kehl, 4. Dez . morgens 6 Uhr 1,89 m (3 Dez. 1 92 m )
Ma - au , 4 . Dez . morgens 6 Uhr 3 .35 m (3 . Dez . 3 .93 m)
Mannheim , 4. Dez. morgens 6 Uhr 2.45 m <3 . Dez. 2 .48 -l>.

Dr. Oetker 's jjGu . Stl . il ' '

„Gustin " ist besser und billiger
"als das englische

Mondamin . Unübertrefflich zur Herstellung von Pud -
| dings , Mehlspeisen und Suppen aller Art für Jung

und Alt , sowie zum Verdicken von Saucen und Suppen .

an Stelle des englischen Fabrikates Mondamin !
Gebrauchsanweisung steht auf jedem Paket !
Ueberall zu haben in Paketen zu 15,30 , 60 Pf.
wo Dr . Oetker ' s Fabrikate geführt werden .

Wichtig !
Kaufe jeden Posten neue

abfalle aller Art . Wollflanell «'
bunt und weiß, ferner bunte unp
weihe Banmwollabfälle .
höchste Preise . B4740S .S..

MI. üieinberger
Schwaneustrafte ll .

=== == Telephon 836. ;

Mit .-TllschkIllWM.
Ersatzbatterien . Gliihlampen 2c.

Nur Qualitätsware .
Grund & Oeliniiebe ^ .
16175 Walditr . 20.
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Dampf - Walch - Anftalt Schorpp .

Wahrend dem Krieg wird neben Stärkwäsche , am dem vielen vorhandenen weiblichen Personal Verdienst zu geben , auch Haushaltungswäsoho
bei ermäs sigtem Preis angenommen . — Annahmestellen : Kaiserallee 37 (Anstalt ) , Schillerstrasse 36 , Rheinstrasse 18 , Kaiserstrasse 34 , 94 , 243 , Westendstrasse 29b ,
Amalienstrasse 15 , Jollystrasse (Hirschbrücke) , Wilhelmstrasse 32 , Werderstrasse 81 , Ludwig-Wilhelmstrasse 5. — Telephon 725 . 15298*

Israelitische Gemeinve .
4. Dez . Abendgottesdienst 4" Uhr
». Dez . Morgengottesdst . 9

Juaend - GotteSdst . ">
Sabbat - Ausgang 5" „

« erktgs .MorgengotteSdienst 7^ „
Abendciottesdienst 4"

Sir ReUgionsgejcUichast
J. S>ez . ©abbat - Slnfang 4 M lUir
»' Dez . MorgengotteSdienst 8

Schülergottesdienst 2®" „
Nachm .-Gottesdst . 4
« abbat - Ausgang 5* „

WerktgS -Morgenaottesdienst 7
Nachm .- Gottesdst . 4®

Gebrüder

Scharff
Wir empfehle« :

Schmalz *
Ersatz . Vollkommener Er¬
satz für teueres Schweine -

| schmalz , von hervorragender
Güte und Wohlgeschmack

per Pfd . Pfg.

Mehl 17116

(Pfälzer Produkt )
per Pfund 24 u . 25 Pfg.

Grießraffinade
[ Quai. X per Pfund 25 Pfg. J

Bester Kreutz für

Mandeln
„Mandelona" p . Pfd . OO Pfg.

« »wie nlimdfehe
ltack - Arlilccl gut u .

billig :.

Wir den Verkauf von 62Z^a .2 .1

5iunfifpeifefelt ,
l^ fTerfrei . salzfrei , streichbar . rein »
Jffmetfenb alsDchmalzersatz und als
ffTOi Werben in allen größeren' atzen Vertreter gesucht , welche bei
« N '.nsten u . Detail,s,en gut emge -
!, Ä ^ ud . Angeb . mit Referenzen" -Nennung d . Firmen . welche sie jetzt
«£ rt *et .. unter L.2B89bef . b .Anzeigen-
l ipnitt luna Heinr. Eitler . Hamburp 3.

Taschenlampen SLL
8nftrinnerfttaBf 37. 1 . Et .

> teeu . l ® inlerinonle !9
\?«J, *r ;t <liäbr . StunaetT . bin . alsua .
-2. Mudlbiira . iUhciutlr . 5Ca . 1.

sowie Revolver mit

JliiSSff '> u '
•W70S « riesstratze 40, U. »s.

Witwer , Mitte 50, edgl . , in
auter Stellung , wünscht gebil -
dete Dame kennen zu lernen .

! deren Eigenschaften glückliche
Häuslichkeit erwarten lassen , j
Strenge Verschwiegen ^ . Kein ,

Vermittl . Nicht anonym . Än -
I erbieten unter f . X . 4771 an
, «Rubelt" Mosse . Karlsruhe i . B . I

Gesucht
7000 i ll II. JpMt

für gut rent . Haus . Angebote unt .
Nr . B47695 an die Geschäftsstelle
der . Bad . Presse ".

Herren - und Damen - Fahrrad
staunend billig abzugeben .
# 47701 Ostendstrafte 1. f j .

« Ii

Sichere Existenz
bietet sich einem tüchtige » , solide, .
Herrn mit sicherem Auftreten bei
festem Gel,alt jc. al «

Direktisiis - Btoickli
bei einer alten , gut eingeführten
Versicherungsgesellschaft mit vor -
züglicher Organisation . Tüchtige
Fachleute , wie auch sich zur Akquisi -
tion geeignet fühlende Nichlfach -
leute , welche gründlich eingearbeitet
werden , belieben ausführlichen Le»
benslauf und Referenzen unter
Nr . 17120 an die Geschäftsstelle der
. Badischen Presse " an richten .

« nebe ver foiert :

Erfahrenen Kontoristen
sowie

tüchtigen Verkäufer u
Dekorateur (Christ).

Angebote mit Bild und GehaltS -
anjprüchen erbeten . v239a

Johann Breining. Bruchsal
Manufaktur - und Modewaren ,

Damenkonfektion . wm
Für Lernende .

Ein kräft . Mädchen , nicht
unter 16 Jahren . mit guter
Schulbildung , das sich in ein .

I Delikatess .» u . Kolonialwaren -
Geschäft auszubilden wünscht ,
wird zu sofortig . Eintritt ge ^
sucht . Kost und Wohnung im
Hause frei nebst ein kleiner
Anfangsgehalt . Zu erfragen
unt . Ar . 17108 in derGeschältS -
stell ? der „ Bad . Presse "

. 2.1

t Willst
für elektr , Licht» u . Kraft -Anlagen
werden eingestellt . b230c .2.2

Elektrizitätswert Achei «
(in Boden ).

jFür den'Winter-9eid}ug
ganz besonders geeignete

Unterkleider
Hemden, Hosen , Jadken, Socken

aus

Reiner Wolle \
Reiner Seide
Seide mit Wolle

empfiehlt

i%ud. fiugo Dietrich
Hoflieferant

Karlsruhe, Kaiserstrasse 179a
Telephon 5628. !71L2

\
für Militärhosen bei hohem Lohn
sofort gesucht . 17109

llreitbarlh
Ecke Kaiser - und Herrenstraße .

Schneider
auf Tag für Zivilarbeit sof. ges.
« 47594 .2.1 Friedrichsplatz «.

Elektro -Moitteur
für Stark - und Schwachstrom sof.
gesucht . M 17125

Carl Nahrgang ,
Kaiserstr . 225 .

Von morgen « bi» g Ubr mittags
wird für häusliche Arbeiten zu
alleinstehend , älteren Ehepaar ein

iunges, Werts « che»
6220a gesucht .

Vorzustellen Freitag u . SamStag
nachmittags von 4—5 Ubr .
Wacker , Krieastr . » *<». 2. St .

f . Wirtschast u . Privat , Allein
mädchen , die kochen können ;

Kellnerinnen . Servierfraulein
suchen Stellen . Frau Karoline
MnBhafen , Waldstrahe üt ». n ,
Telephon 2581 , gewerbSmäkiae
Stellenvermittlerin . « 4760 .

IW . KWMiiSAen !an6uTTJ

Tüchtige , selbständige

ieftroipnieiire
sofort gesucht . 6238a .3. 1

Albert Fenjcler , Rastatt .
Augustaplatz 7.

2 tüchtige

Herdschlosser
für sofort gesucht . 6219a

Anton Weber . Ettlingen
Backokenfabrik .

10 3 ?mcnlffldior6citcr
nnd Flechter

17054
chätfer & Co . ,

Eisenbetonbau
Rheinhafen . Südbeckeustr .

sofort gesucht .
8

Handwerker und Gewerbetrei¬
bende . die ohne Stellung sind ,
finden als 6227a .2 .2

Krankenpfleger
auteS Auskommen . Bewerbungen
werden erbeten an die

Psychiatrische Klinik Heidelberg .

Feuer -VeMeruiig .
Suche für mein gröst . General -

agenturb iro zum alsbald . Eintritt

Lehrling
mit guter Schulbildung gegen so«
fortige Vergütung . 16934 .2 .2

W . Ilerrinann .
Generalagent,,r der BaSler Ver¬
sicherungsgesellschaft gegen Feuer »
schaden sür daS Grohherzogt . Baden
iarlSruhe . Stefanienftrake 84 .

seilill» beß. Uliöllieii.
welch, kochen kann u . alle HauSarb .
versteht . 6L03a6 .4

Fra » liotar Volmer ,
Kestenhol » i "" "

SoNes. ehliildes läöden
per 15. Dezember gesucht .
17104 .2.1 Kaiserstr . SS . 2 Trp .

« 47704
fortgesucht

Wald „ ras,e 71 . Hl .
Zum sofortigen Eintritt wird zu

einer kleinen Familie ein Dienkt -
Mlidchen gesuait . B47652

Äorkttraste 21 , 8 . St .
Sosort aelucht ein fleiniges ,

sauberes Mädchen , das schon ge-
dient hat . B47614 .S .2

Boe ^ hstrahe I « . vart .

Mendelssobnvla « ». 4 . St .

Aufwartefrau .
welche vornehme Wobnung zu de-
sorgen versteht , von alleinstebendein
Herrn für die Zeit von VjS —11 Uhr
vormitt . sofort aesucht . Angebote
unter Nr . B47679 an die Geschäft »-
stelle der »Bad . Presse " erbeten .

5tdl6,i - Gesiiclie .
ZUM Kausimliil .

( militärfrei ), mit allen Kontor -
arbeiten sowie Lagerverwaltung
vertraut . 6221a .2 .2

sucht Stelluna .
Angebote unter IT. SS# . 7055 an

Rudolf Mosse , Strahburg i . Els .

Chauffeur
gelernter Mechaniker , zuverlässig ,
nüchtern , sucht sofort Stellung .
Zeugnisse u . Referenz , zur Verfüg .
Angebote unt . Nr . B47592 an die
Geschäftsstelle der . Bad . Presse " .

Mädchen
au » guter Familie sucht Stelle als

Anfängerin
irr Büfett od . Yonditoeei . Kost und
Wohnung im Hauseerwünscht . Gefl .
Angebote unter Nr . B476H6 an die
Geschäftsstelle der »Bad . Presse " .

Gut empfohlene
KrMm - Ii. AiMmIlMk !»
mit guten Zeugnissen sucht Pflege
oder Stelle nlfc HouSlialteri » .

Angebote unter Nr . B47665an die
Geschäftsstelle der ..Bad . Presse ".

Junge Frau
sucht während des Krieges
Stellung , auch nach auswärts .

Angebote unt . Nr . B47647 an die
Geschäftsstelle der . Bad . Presse " .

Tüchtiger , erfahrener Meiches

Schöne Wohnung
von i Zimmern , 2 Mansarden , 2 Klosett ». Dienertreppe , nebst reichl .
8ubeliör , evtl . elektr . Licht , auch gut für Büro » geeignet , ist Hirsch -
strafe 4« . 3. Stock , aus sofort zu vermieten . Ruhige Familie
bevorzugt . Nähere » daselbst im Büro , Hof . 1141"

sucht Stelle . Angebote unter Nr , B47601 an die Geschäftsstelle der
Badischeu Presse " erbeten

Jrniges » dien
sucht Stelle bei kleiner Familie auf
sofort , geht auch nach auswärt ».

Angebote unt . Nr . B47666 an die
Geschäftsstelle der . Bad . Presse '

rc«Aii sucht für morgen » od.
« OlUU nachmittags leichte Be¬

schäftigung . Angebote unt . B47668
an die GeschästSst .

3 (1
it. d . ..Bad . Presse '

Vel-mietunLen.
TOflftott mit od . ohne
WUWlfM tntttn au vermieten .
Näb . tWonbftr . 8 . H . l .

Laden zu vermieten.
Ein altrenommiertes

Monitum -
Ii . Ieliki>IeiIe»liesch «II
in einer großen GarnisonS -
stadt Badens , inmitten der
Stadt gelegen , mit

i
Laden , ist per 1 . Apr,l lfll5 ,
auch früher , zu vermieten .

Gefl . Zuschriften unter F. K .
4770 an Rudolf Mosw ,
Karlsruhe i. B . 17106

Lade» zu veruiiele «.
In verkehrsreichster Lage in der

Stadt Karlsruhe ist ein moderner
Laden per sofort oder 1 . Januar
1915 zu vermieten . 17124

Näheres bei Herrn Knapp .
Schüftcnftr . 91 , 2. St .

Herrschaftswohnung
5 gr . Zimmer , Veranda , Küche
Speise !., Bad . l Mans ., 1 Speicher »
kammer , 2 Keller u . Zubehör auf
sofort zu vermieten .
Stäb . Schillerstr 56 , II . St . 11194

Karlftrahe 87
1 . Stock , bestehend aus
6 Zimmern , Küche, Bade¬
zimmer , Speiselamm , nebst
reichlichem Zubehör , ist auf
1 . April 1915 zu vermieten .
Einzusehen 10—12 und
3—6 Uhr . Planeinficht und
Näheres 17048»
Ritterstrafte 28 , im Büro .

Eleg . miibl . 4 Zimmerwohuung
mit Küchenbenützung , Bad , elektr .
Licht per Januar , zentrale Lage ,
8ii vermieten . Angebote unter
Nr . 5347648 an die Geschäftsstelle
der . Bad . Presse " . 2.1

Vrfceme 4
in der Südwestlich t mit Bad , Speise -
kammer , Mädchenzimmer . Kammer
und Gartenbenützung für 720 Mk.
jährlich sofort zu vermieten .
B «76,6,5 . 1 Bockhstr . I « . part .
Angenehme » Zimmer -Wohnung
in faub . , ruhig . Haufe sofort oder
später preiswert zu vermieten .
Näh . Uhlandstr . « . II . l . B47660

Vachftrahr 40o schöne 4 Limmer
Wohnung , Bad . Speisekammer ,
elektr . Ltcht usw . auf sofort oder
später zu vermieten . Näh . 1 . Stock
od. Hirtchstr . 69 Part . B46147 .10.8

Durlacher - Aller59 ist in ruhig .Haus
schöne k Zimmer - Wohnuua mit
GaS , elektr . Licht u . reichl . Zube¬
hör per 1 . April od. früh , zu verm .
Näh . daselbst 2 . St . 17099 .5 .1

sofort oder später zu vermieten ,
äbere » parterre . B46148 .10.8

Luisenstraxe 3«, 4. Stock , ist eine
sehr schöne 4 Zimnierwolinuno per
1 . Jan . bill . zu verm . « 47599 .2 .1

Nokkstrahe 7 . Ecke Kläuprechtstr . .
Neubau , ist auf sofort oder später
moderne 4 Zimmer - Wohnung zu
vermieten . Näheres B45831 .10. i0

Gerwipstrnftr 7 . pari . Tel . 717 .
i tephaniensir . 7, parterre , sogleich
oder später 7 Zimmer , Bad .elektr . Licht , reich Zubehör , event .
Garten , zu vermieten . Nähere »
Kaiserstr . 186 , 3 . Stock . Tcl . *908,oder Vnrean Kornsand . 13755»

Siernbe,As «raße ist eine schone, neu
Herger . Wohnung v . 4 Zimmern u.
übl . Zubeb . sos.od.spät . z.verm . Näh .
Sternbergstr . 1». II . B46308 . 10 .8

Baden -Baden.
Schöne ruhige Vierzimmerwod »

nunq mit Bad » » . Mädchenzimmer
sofort oder später zu vermieten .

900 Mark jährlich . « 47582 .8.3
eetbovenstrafte 9

Gut möbliertes Zimmer zu vec-
mieten . .Sirschftrake 7. part .

2 gut möblierte Zimmer »n ver -
>ieten . 2—3 Jt wöchentl . Nähere «

^ apellenstrakie vart .
mieten
B »?q,, Kape venftra

Gut möbliert . «Hohn - u . Schlaf - -
»immer ist auf sofort zu vermiet . \
« 47448 .2.2 Näh . BiSmarckstr . 41,1 . 1

2 möblierte , arohe , sonnige Zi » -
mer <Wohn - und Schlafzimmer mit
2 Betten ), nach rückwärts gelegen ,
doch mit freiem Ausblick und de-
sonderem Aufgang , sind in sehr
gutem Hause zu vermiete, . H" e»
fragen unter Nr . B47426 in der Ge-
schäftSstelle der . Bad . Presse "

. S.E
Zentrum der Stadt ist ein

gut möblierte » Zimmer auf sofort
od. später zu vermieten . B47646 .2.1

Näheres Blumenstrafie 5.
Gut möol . Zimmer mit od. ohne

Pension , in der Nähe d . Hauptpost
bill . zu verm . Näh . Dooal »»ftr . 8,
part ., b . Bächtold . « 47487 .8.»
Akademlestrafie 57,11, gut möbliert .
Zimmer billig • !, vermieten , evtl
mit Pension . B47630 .3.L

Akademiestr . Ü7, Nähe der Haupt -
post, 8 . Stock , gut möblierte « Zi « -
mer sogleich ober später zu ver¬
mieten . B476SS

Amalienstr ^ 14 a . 3. Stock , ist e,u
" öblierte » Mansardenzimmer , u
^ rmieten . « 4765 »

», Ein « . GöNir -itckeGÜtenber
straße 45 , 1 Tr . . , 1t ae
möbl . Zimmer mit 1 «d . 2 Betten , ev .

■ fw

« räum ., mt
. 2 Bett «: .

mit Kuchenbenützung , sofort zu
vermieten « 47635

Gartenstr . 44 , 1 Tr . , ist eleg . möbl .
Wohn - und Schlafzimmer
Badeeinrichtuny auf sofort an beks.
Herrn zu vermieten . B4748I .4 .3

lÄrQltr . 1,2. 6I5Ä,
elegantes Wohnzimmer mit i —8
gut möbl . Schlafzimmern , Bad ^
Telefon im Hause , sep. Eing ., sofort
an besseren Herrn zu vermieten ,
ebendaselbst im 5 . Stock Ä nnmSdl .
Zimmer mit Küche . B4786MÜ
» irschftr . 49, zwischen Krieg - und
Gartenstr ., 2 . Stock , ist ein gut
möblierte ? , grobes Zimmer sofort
?u vermieten . « 47126 .6.8

» aiserstr . 17, 3. Stock , ist ein gut
möbl . Zimmer mit separatem Ein -
gang aus sofort oder später »u
vermieten . « 476 ?»

Uaisersirafte 172 , .
Hauptpost , gut mtbl . Zimmer mit
Pension b. z . verm .

^»str

itoct . Nai»e
immer mitg47a64AA

Marlgrafenftr . 41 , Ecke Kreuzstr ,
2 Treppen , wird Zimmer n . gut «

billig ab,,egeo «n . 474^ ' .S.3
Nheinftr . W , Tr . lKrumrapi , , sl
ungen . möbl . Zimmer m . Schreib -
tisch an Herrn » der Fräulein sokar
zu vermieten . « 47544

LeminarlirafteÜ ( Einfamll,e » dauM
eleg . möbliertes Wehn - o. £ <blafp
, immer mit Bad zu ver « .

« »phirnstr . 28, e »ne Treppe
find drei gut möbl . Zimmer ein »
oder zusammen bei ruh . klein . Fa »
milie sofort zu verm . B46W7 .6 .4

Eafienstrahe ist ein freundlich
möbl . Mans «rbenzim « er , «ut tzeif
bar . mit 2 Betten . f » f »rt zu »ev-
mieten , evtl . auch mit l Bett .

Näheres im Laden . V4T««a .4.g
tüaldsirahe 75 , 2 Treppen , Näh «
Hauptpost , ist sehr gut möblierte »
Wohn - und Schlefzimmer . auch
einzeln zu vermieten . « 4768

Ziitiringerstrasie Nr . 11 , part .. ist
ein gut möblierte » Zimmrr z»
vermieten . B476K7

Zirkel 2 . St ., recht» , ist ei« out
möblierte » Zimmer auf sofort od.
später zu vermieten . _ « 47395 .9.8

Miet - Gestehe:
Schöne 4 Zimmerwohnung

Bad per 1. April gesucht .
Angebote unter Nr . « 47600 aAngebote i

Geschäftsstelle der

mit
2J2

andis
« ad . Preise " .

Ruhige « eamtenfamilie sucht auf
>. April 1915 geräumige 2 » » . N .
3 Zimmerwohnung mit ZSkansard«.

Angebote mit Preis unt . B47VS4
an die GeschästSst . b . . Bad . Presse ".

Von kinderlos ,
chöne S Z '

em Ehepaar wird
ler »« ine schöne L Zimmer - Ä>« hnun «

aus 1 . April gesucht , tststadl . S .
oder 8. Stock , in gutem Hause .

Angebote mit Preisangabe unt «
Nr . SS4769S an dir Geschaft »st?lle
der . Bac>. Presse " erbeten . ».1

er
.2 »

Elnzimmer -Wohnung
mit Kü » e in bessere« Hauie X>tt
sofortgesn ^ t . ' »« -bot « m,tPrei »°
angabe un ! ^ , . 17126 an d,eG »-
schaft»stelle ver . Bad . Presse "

. 2. 1

Oefncht
gut möbl . » hn - « . Schlafzimmer ,
im Centrum derStadt elektr . Licht
u . Dampfheizung bevorzugt .

Angebote nur mit Pre, »an « «be
unter Rr . 17097 <? n die Geschäft » -
stelle der »Bad , iviutft ' ' .

Schön möbl ., ruhig ., ungestörtes

mit separat . <»igp . per sof . „ sucht.
Angebote mit Preisangabe it . « nter
Är . B47W7 « u die Gesch « ft»? e >e
der . Bad . Vre ^ e " .

Suche Zimmer
bei Hebamme mit « enfi 'i» . ?l» ae^
böte mit au »f. Pr - '« i>» ^ abe untev
?! >. . ? 47551 an die « eschäftSfte»«
der „ Bad . Presse " .
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Modewaren
Damen -Westen , moderne Form, Glasbatist 95 ^ 1 . 45
Damen - Westen , moderne Form, Rips . . 1 . 25 1 .90
Rips - Kragen , rund und Schulterform . . . 35 */ 654
Jackett - u . Blusenkragen , gestickt Batist 3CM 75 -/
Spachtelkragen für Blusen, moderne Form . 654 95 4
Medicikragen , Glasbatist . . 454

Spachtelgarnituren
Kragen und Manschetten . . 85 -J 1 . 10

Spielwaren
1 Gewehr , 1 Säbel , 1 .
1 feldgraue Soldatenmütze j . , zusammen ! ■
Grenadier -Uniform für Knaben von 2—8 Jahren .
Luftdruckgewehr mit Bolzen
Militär -Garnitur im Karton
Schön gekleidete Puppe , ca . 34 cm , . . .
Celluloid -Baby , ca . 22 cm
Rot lackiertes Automobil

zum Aufziehen , ca . 26 cm . .
Hund auf Rädern, zum Nachziehen , ca . 36 cm .
Eisenbahn zum Aufziehen, mit Schienen

1 Lokomotive , 1 Tender , 2 Wagen
Wagen mit Plüschpferd , ca . 38 cm .

25
2 . 25
3 .00
95 ^
1 . 25
1 . 25

954
954

95 4
95 4» » ayen Ulli I luailipieru , ca . 38 cm yo -

I Waltershausener Kugelgelenk-Puppe 9 OK
ca . 65 cm , mit Schlafaugen und Wimpern

Damen - Kleidung
Morgenrock , einfache , glatte Form , aus Flauschstoffen , Stück 4 . 90

Morgenrock , neue Form mit Bändern , aus Flauschstoffen , St . 6 . 90

Morgenjacks aus Flauschstoffen , viele Farben , alle Größen 1 .65

Morgenjacke aus schönen Fiauschstoffen , mit farbig. Besatz 1 . 95
Unterrock Trikot - Rumpf m. Moirevolant, schwz ., mar. , lila , braun 2 . 90
BSuse aus grauen Winterstoffen, jugendliche Form mit Krawatte 3 .90
BilJSe aus karierten Winterstoffen, sehr fesch verarbeitet , Stück 5,90

Ein großer Posten
weiße Waschblusen zur Hälfte des früher . Preises .

Schuhwaren
Kamelhaarstoff - Stiefe ! Herren Darr.en

zum Schnallen , Filz - und Ledersohle 2 .75 2 . 50
Filz -Schnallen -Stiefel Herren Damen

Sealsklnfutler , Filz - u . Spaltledersohle 2 .50 1 95
Filz -Schnallen -Stiefel Herren Damen

mit Lederbesatz , warm gefüttert . . 4 . 75 3 .50
Kamelhaarstoff -Schuhe Herren Damen

Filz - und Ledersohle 2 .50 1 .75
Leder - Hausschuhe Herren Damen

warm gefüttert , schwarz und braun . 3 . 40 2 . 90
Melton - Hausschuhe Herren Damen

Filz - u . Ledersohle , In versch . Farben 2 . 25 1 . 95
Lazarett -Pantoffel , offene ,

mit Filz- u . Ledersohle , Kamelhaarstoff u . grau Filztuch

Einlegesohlen , Lederfette und Gele , Schuhcreme
verschiedene Sorten in bekannt guten Qualitäten .

Kinder
1 .75

Kinder
1 .50
Kinder
2 .25
Kinder

Mädch .
1 .95

Mädch .
1 .75

Mädch .
2 . 50

Mädch .
1 .95 1 .75 1 . 50

Mädch . Kinder
2 . 25 1 .95
Mädch . Kinder
1 .50 1 .25

Herren Damen
1 .50 1 .35

Damen - Wäsche
Damen - Hemden , Achselschluß mit schmaler Stickerei
Damen - Hemden aus sol. Hemdentuch , mit breit Stick. 2 .16
Damen -Hemden aus extra stark , Cretonne, festoniert 2 .96
Damen - Beinkleider aus Renforce,

Knieform , mit schöner Stickerei
Damen -Nachtjacken aus gutem Crois6-

Barchent , mit Feston
Damen - Nachthemden aus solid. Renforc«

mit Feston

1 .45 2 .45

1.50 2 .00

2 .95 3 .75

Damen - Hemden , Achselschluß J
aus solid . Cretonne , mit handgestickter Passe ' •

Bücher - Noten
Märchen von Grimm , Bechstein , Hauff , Godin

u . a„ mit bunten Bildern von Plank . Großes For¬
mat . Früher 6 .— antiquarisch

Bilderbuch , Der Hemdenmatz . Drollige Geschich¬
ten mit Bildern . Früher 3 .— , antiquarisch

Alexis , W ., Der falsche Woldemar . Historischer
Roman , über 550 Seiten .

Sienkiewicz , Quo vadis .
Zeit Neros . 640 Seiten

Fröhliche Weihnacht !
sitionen (Choräle , Lieder

Gebunden
Histor . Roman aus der

Gebunden
Album mit 72 Kompo
u. a . ) für Gesang und

2 .85

1 .10
1 .25

1 . 50

Klavier . Zwei - und vierhändige Stücke . ü
d 45v

Für Lazarette :
Für Alle Welt 1913. Illustr. Zeitschrift, enth . Romane.

vellen , Erfindungen in Naturwissenschaft u . Technik O 95
etc . Ungeles . Exempl . in Heften . Früh . 11.20 , antiq .

Kinder- Kleidchen

95 '
aus warmen Winter -Stoffen ,
weiß , hellblau , rot u . marine ,
für das Alter ». 1— 4 Jahren , St

HERHANN
MW ?WW
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Knaben- Hosen
1 . 25aus marine oder grauen Stoffen ,

mtt doppeltem Leibchen , für das
Alter von 2—9 Jahren Stück

IL
ftllllllllllliiM

Reitunterricht
an Damen , Kerren und Kinder

zu jeder Tages , und Abendzeit . Den Herren des Offizierstandeswird Soodernnterricbt erteilt , um in möglichst kurzer Zeit ein Pferdreiten und führen zu können .
- Vorzügliche , ruhige Pferde stehen zur Verfügung . =
Für Schüler und Jugendwehr Preisermäßigung . Für diese ist einReitabonnement ein schönes und praktisches Weihnachts - Geschenk .

Karlsruher Reitinftitut, Rüppurrerstraße 1
Louis Pa ?che, Reitlehrer und Inhaber . 5047669

imm
für unsere Soldaten i
Taschenlampen

■/if. ry Mk . 0.60, 0 .75, 0.90 usw."
W/s Taschenlampen zum Anhängen~ Mk . 1 .60, 2. - , 2.75 usw .^ Militär -Lampe , ganz emailliert mit

neuem Schraubkontakt Mk -3.25
Ersatzbatterien

Mk . 0.30 , 0.40, 0.50, 0.65
Ersatzbirnen Mk . 0.25, 0.35 usw .
Benzinfeuerzeuge Mk . 0.20. 0.25
Luntenfeuerzeuge . . Mk - 0.30
Ersatzlunten . . . . Mk . 0 .05
Ohrenschützer , feldgrau

Mk . 0.35, 0.60
Preisliste gratis und franko.Wiederverkäufer hohen Rabatt.

m . b. H .
Karlsruhe , Kaiserstraase 81/83 . 16662.7.5

Weberei
Offerten mttsr s& .

Messe , Cöln .

Oie (o] iil -Jl ]- D. Z .riscliliilli ,
von L. Jäger , Amaiienstr. 22,
empfiehlt primaKaiiariensänger , andere
Sing- u. Ziervchel , prakt . Vogelkäfige.
Aquarien, Zierfische etc ., als villkoin -
mens Weihnachtsgeschenke . 16805

Für Lazarette u . Krankenpflege
empfehlen wir :

Imeil
Wen Geld, wenn Sie ihre

Wasser - u . Luftkissen
Spritzen u . Irrigateure
Gummi- Handschuhe

in verschiedenen Stärken

Eisbeutel
Diverse Schläuche
Bett - u . Gummistoffe
Watte und Binden

Stock- und Krückenkapseln .

Aretz & Cie ,

leichler taimiMe

m 60— 120 cm Steile
in Lohn zs tne&eit.

F \ , 6360 an Rudolf
6210ö .3.sl

nur Zirkel 32
1 Treppe hoch , kaufen.

Sonntags ab Ii Uhr geöffnet .
Günstige Gelegenheit für

H federverkiiufer !
Ein Posten

Pferde¬
teppiche

per öliich Md. 2.- , 2.50,
3 —, 3.53, 3 .80,4 - , 4.50,

8 . - , 9
Versand gegen Nachnahme .

Arthur Baei *
,

Kaiserstrasse 133 ,
1 Trcp . tiodti. Ecke Kaiser - u . Kreu ^str .

Ind . Arthur Fackler
— Grossh . Hoflieferant —

Kaiserstrasse 215.
16542

Telephon 219.

Schuppen-Abbruch.
Von Montan , den 30 . Novemb . ab werden am neuen Gaswerk

Karlsruhe (beim Schlachthaus)
ca . 3000 bereits neue Falz -3 »egel .
ca . 400 Sparren . 8—9 Meter lang ,ca . 10 » Balken . 8—12 Meter lang ,ca . 800 qm Bohlen . 60 mm stark ,einige Tausend lausende Meter Latten . 300 qm Bretter .Träger . Eisendahnschienen u . Säulen in versch. Lä. . . . . . . . . . Järtgen und

karten , ein größeres Quantum Schichten - und Mauersteine
billig abgegeben . 16849»

T *
St .

Nolheis & Griesinger .
Telephon 1928 ii . 5635 .

Einen schönen Bestand mit zirka2500 Stück

Chriilbäumeu
hat billigst abzugeben . &20! c?.2 .2

Schützenoerem
Neuenbürg a. Enz.

CREME DEHME 50 if - » "WW

®as SssmaaaR ssn Serien
u. Oefen : c. . wird billig u . qut aus -
geführt v . i " h . Müller , Hasncr ,
Vickrienstraße 1~. III. » 47428 .4.2

Mittagstisch su 60 Pf ., Abend - 1
tisch su 40 Pf . empfiehlt 5.5

werden Dauert ), geflocht , u . repariert
Itublflechterei Fr . Krnnt ,

16766 .8.3 Adlerstraste 3 .

» 47172
'

Kreuzstraste 16 . II I B4756S .2.
- ChmfelmzMe .
« 2347563.2.1 Schütten str .

neu , von
. 20 M an .

Schüneustratze 25 .

Damen -

Mäntel . . ho« 7 . 75

Kostüme v°n 12 . -

Blusen . . von 0 . 95 ---

Kostümrocke 1 . 85 °^

Kindermäntel ) w
Wettercapes j
Willieimstr . 34,1A -
Keine Ladenspesen , billigste 5ßrem -

Flügel , Pianinos ,
Harmoniums !

auch gebrauchte Instrument «, ®
großer Auswahl , darunter
besten Fabrikate . Verkaufe wan*
rend des Krieges zu ganz billjljj?
Ausnahmepresen . 16t» "

Pianohaus Johs . Schlad »
Karlsruhe i . B « .

Doufllasstr. 24 , neb . der Hauptpost.

Militär -
Taschenlampe

besonders kräftig für den Felddi®^ !
gearbeitet. Grosse Linse mit sUv n ;
Leuchtkraft Lange Brenndauer . J .
hängebiigeL Bei Nachnahme O MJ
Mark 2.60. Voreinsendung * 1 *
In Garton z. Feldpost -Versauo . ****

Taschenlampen -Vertrieb
Furtwangen (Baden )-

-verienoe reimte 046611 1' '1

Kixzizliiler TaseMl
. ^ . <Lager « are ) » jr .im Preis von 10—14 Mk - t 'jtit ,

<Lager « are )
« n 10—14 1

aep . Nachnahme . Körbe zum
toitenpreis nehme franko re »»»" ^

Hugo F»fell « r , . .
3 « ll » ^ « tmnO * * fettf»* -

Vollmilch ges « <hk <
ca . 60—80 Liter , morgenS , b >«. ^

■
ober 15. Jan . Bahnstation -J :
ourg . Angebote mit Preie « M ^unter Nr . B47KL4 cr« die
stelle der . Bad .
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